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Montags erlcheint kein« Beilage .

(Nachdruck des Romans und sämtlicher Artikel verboten.)

Ein Dorfwinkel
A) von «Lamille temonnier .
Berechtigte Uebersetzung aus dem Französischen von

Jean Paul d ' Ardeschah .

„Zwei Jahre ! zwei gewonnene Jahre !"
Wie ihn das freut , jünger zu sein , als er es

gedacht hat.
Zwei ganze lange Jahre kommen ab !
Immer hat er gemeint, daß er schon 21 ist,

jetzt weiß er es gut, denn er hat recht gezählt.
Nur 49 Jahre alt ist er , kein Jahr mehr . Er
will noch einmal zählen, und jedesmal kratzt er
jetzt dazu mit dem Daumen einen Strich in den
Bettpfosten. Und wieder ist er zu Ende . Da
setzt er sich schwer auf die Bettkante hin und
schlägt die Hände vor sein Gesicht. Eine silber¬
helle Träne quillt ihm zwischen den braunen
Fingern Hindurch , die der Spaten rissig ge¬
macht hat und tropft auf sein Kinn .

Dann steht er auf und geht hinab , sein Haus
scheint ihm ganz leer . Der Lärm , der von den
Ställen und vom Hof her kommt , macht es noch
einsamer scheinen .

Er geht von Stube zu Stube und sinnt für
sich hin.

Hier soll ein Schrank für die Wäsche stehen ,
denn den alten oben haben die Würmer ange¬
fressen . Und neben der Küche ins große Zim¬
mer kommen rotgeblümte grüne Tapeten hin¬
ein, feinere will er noch wie die, die der Herr
Pfarrer hat . Auf den Kaminsims wird man die
Muttergottes in Gips und zwei vergoldete Vasen
mit schönen Lunten Papierblumen stellen . Auch
Stühle holt er sich noch , solche , die einen gefloch¬
tenen Sitz Haben, und dann noch so eine schöne
Wachstuchöecke auf den Tisch. Es soll an nichts
gespart werden und alles wird zum Hochzeitstag
fertig sein .

Und wenn er das hat , an dem Tag be-
stellt er sich die Musikanten , gibt einen solchen
Trank aus , wie es sich für ihn paßt, und läßt sich
Kirmeslieder auffpielen vom frühen Morgen
an . Der Brautzug soll im Dorf umziehen, die
Musikanten voran , die andern hintendrein , und
das Bier soll den ganzen Tag in allen Schänken
fließen.

„Die Roofe lacht über Euch, Kobe Snipzel !"

Er muß mit einem Male wieder an Katharina
Wilds böses Wort denken . Die Juffrouw Wild
hat gewiß nur spaßen wollen. Ob das aber
spaßhaft gemeint war ? Er versuchte sich ihre
Stimme in Erinnerung zurückzurnfen . Sie sah
aber doch eher wütend dabei aus . Recht ist es
auch nicht von ihm gewesen , daß er so unwirsch
gewesen ist, als sie aufstand und ihn dabei so
sonderbar angesehen hat . . . Wie sie La gefragt
hat : Kobe , seid Ihr es ? Was für eine Idee !
Die ist doch nicht vielleicht . . . ? Nein , das ist
Unsinn . Das ist gewiß nur bloß so ihre Art !

Warum eigentlich sollte auch Roose ihn zum
besten halten ? Er ist doch reich und er ist doch
auch noch jung , erst neunundvierzig . Sie ist ein
kluges Mädchen und weiß gut zu rechnen . Ich
werde ihr neue, feine Kleider kaufen, und ein ge¬
blümtes Luch , und eine Brosche aus Gold, und
schöne weiße Wäsche für ihre weiße, feine Haut .

Wie? Wenn sie nun aber einen Burschen im
Dorf lieber haben sollte ? Das ist doch wahr ,
daran hat er noch gar nicht gedacht.

Er schreckt plötzlich auf , denn ein Raben¬
schwarm kommt vom Feld im schweren Flug
herübergeflogen .

„Sind es zehn, dann krieg ich die Roose ."
„Tä ! fünf sind es, aber ich habe das vielleicht

nicht so schnell sehen können.
"

„Pah !"
Er hört jemanden eintreteu .
„Wenn das jetzt eine Frau ist, die da kommt ,

krieg ich sie doch ."
Es ist nur ein Bettler gewesen . Er kriegt sie

also nicht .
„Dummheiten ! Wer wird an jeden lumpigen

Zufall glauben ! Er doch sicherlich nicht .
"

Er wirft einen Zehner in die Luft . Rechts
oben, links oben ! Rechts soll es sein!

„Haha ! rechts oben !
„Er wird sie sich freien !"
Er weiß jetzt, was er will. Er geht nach dem

Bespergeläut zu Slim und wird sich die Tochter
ausbitten .

Eine Uhr schlägt Mittag : bald dampfen auch
die Kartoffeln auf dem Tisch. Er setzt sich, itzt
und trinkt , und dann geht er aufs Feld hinaus ,
hilft den Knechten beim Ausladen der Säcke ; und
als die Uhr vier schlägt und die Kaffeezeit vor¬
über ist, steigt der Bauer die Treppe nach seiner
Stube empor, zieht weiße Wäsche an , knotet sich
eine blaue Kravatte um , zieht die schwarze Samt¬
hose und die Weste aus schwarzem Tuch an und

darüber den Kittel, der von einem leuchtenden
Blau ist. So steigt er mit wuchtigen Schritten
wieder herab, und als ihm da Lamm, sein Neffe ,
über den Weg kommt , ruft er ihn heran und
sagt mit breitem Behagen :

„He ! Lamm! was denkt Er denn, wenn jetzt
der Ohm Kobe sich eine schöne Frau holen sollt ',
damit Er dann auch eine Tante hat ?"

Dabei denkt er aber :
Ich werde es ihm schon vom Gesicht ablesen,

ob er mich nur um meines Geldes willen liebt.
Der ist doch mein Neffe, und da wird es denn
auch hier so sein wie sonstwo , daß ein Neffe
nicht gerne sieht, wenn eine Frau ins Haus
kommt , wo er doch einen Junggesellen zum On¬
kel hat.

Lamm sah sich ihn an und tat erstaunt , darauf
sagte er :

„Bring mir eine Tante wie ich sie leiden mag,
Oheim, dann find' ich das gut so, sonst find ' ich
es schlecht .

"
„Dieser Lamm, das ist ein ehrlicher Junge, "

dachte Kobe. „Er schien erstaunt , aber nicht trau¬
rig zu sein ."

Darum sagte er gerade aus :
„Ja , mein Junge , ich will das jetzt tun ."
Er hätte gerne noch mehr gesagt , aber er

dachte sich, Satz es doch wohl bester sei, er schwiege
noch . Und im übrigen machte es ihm Spaß ,
Lamm unter dem Eindruck dieser letzten Mit¬
teilung zu lasten.

Und wenn Lamm dabei doch der Neid käme
um seine Erbschaft , um so schlimmer für ihn .

Lamm sah dem Abziehenden eine Weile nach,
dann warf er sich jählings der Länge nach in
einen Heuhaufen im Stall und seufzte wie ein
Blasebalg .

Fünftes Kapitel .
Irgend einer ist zu Boer Slim ins Haus ge¬

gangen. Der Pachter Kobe Snipzel ist es , der
in den Kreis der Lampe tritt . Das volle Licht
läßt die ganze Pracht seiner blauen Bluse , unter
der die dunklen Rockschöße hervorgucken, auf-
leuchten und schimmert auf dem buntseidenen
Halstuch, das er umgeknotet hat. Wie er so Sa-
steht mit seiner neuen Tuchmütze auf dem Kopf,
sieht er wie ein ganz stattlicher Mann aus .

Er steht heute immer mit einem besonders
zärtlichen Blick nach Roose hinüber . Und schließ¬
lich sagt er :

„Tie Fröste haben angesetzt, Jungfer Roose.
bald werden jetzt die Weihnachten kommen. Es
ist eine gute Sache , zu Weihnachten ein fettes
Schwein zu essen .

"
Santje schiebt lachend die Lippe vor und sagt :
„Besser ist es noch , Pachter, das Weihnachts¬

schwein das ganze Jahr hindurch zu essen ."
In Kobes Augen kommt ein eigentümliches

Licht, und er ist dicht daran , irgend etwas zu
sagen , aber er weiß nicht , wo er ansetzen soll .
Endlich zwinkert er mit den Augen , neigt den
Kopf etwas vor , wiegt sich in den Hüften und
sagt :

„Santje hat recht. Das ist gewiß bester , und
besser ist es auch, jeden Tag ein schönes Kleid
anzuhaben und Hemden aus feinem Leinen und
goldene Broschen und Bänder , anstatt sie nur
einmal im Jahr anzuziehen, wenn man zur
Kirmeß geht ."

Santje ließ den Besen dem Pachter Snipzel
gerade auf den Fuß fallen, dann sagte sie aber¬
mals lachend :

„Der Pachter hat recht. Für die armen Leute
ist das aber nichts . Und arm sein ist mitunter
bester als Reichtum , der einem das Herz ab¬
drückt .

"

„Was werdet Ihr graö viel davon wissen , wo
Ihr doch nichts anderes seid , als eine , die Trut¬
hennen zu hüten hat. Ihr wißt davon nichts ab,
was das ist Kleider und feines Geschmeide zu
tragen , einen Hof zu haben, reich zu sein alle
Tage und sich putzen zu können, mit was einer
nur will. Die Hoffnung hat die Türe hinter sich
zugeschmiffen, als Ihr zur Welt gekommen seid."
Der Pachter blickte sie mit einem dumpfen Groll
an ; Santje aber, die schlau und frech dazu war ,
lachte ihn immerzu freundlich an , als merkte sie
gar nicht , daß Snipzel nicht gerade sehr fröhlich
gesinnt schien .

„Das ist gewiß, daß ich öfters den Mond am
frühen Morgen gesehen habe , als den König auf
einem Goldstück; aber als Santje auf die Welt
gekommen ist, da ist die Freude vom lieben Gott
mit ihr gekommen , und lieber bleib ich die lu¬
stige Magd und Hüte meinem Bauer Truthühner ,
als daß ich eine reiche traurige Pachterin wär '
auf einem schönen Hof , die nicht weiß, wo sie sich
hintun soll, weil sie nicht mehr die alte Santje
ist."

(Fortsetzung folgt .)

Jan Rlöhrs Spitz .
Eine Hundegeschichte

von
Hans Friedrich Blunck .

Ich weiß nicht , wer angefangen hat , denn wie
das einmal so ist, jeder sagt immer , daß der an¬
dere Schuld Hat .

Aber das weiß ich ganz genau , daß zwischen
Jan Möhrs Spitz und Karl Wientapper eine
erbitterte Feindschaft herrschte . Und das Hab ich
auch gesehen : Als Karl Wientapper ein neues
Rad gekriegt hatte, da kaufte er sich keine Klingel ,
wie jeder ordentliche Mensch es tut , sondern so 'n
Ding , das aussah , wie'y halb aufgeblasener Luft¬
ballon , und das immer gellend schrie, wenn man
drückte : „Tschihuut — Tschihuut!"

Und das konnte Jan Möhrs Spitz nicht ver¬
tragen , aber auch bei Leibe nicht vertragen . Und
Karl Wientapper merkte das und jedesmal wenn
er beim Hundehaus vorbeifuhr , ging es ja los :
Tschihuut! — Tschihuuuhhuiihhuut !

Und wenn der arme Spitz, der ja auch sein
Mittagsschläfchen haben will, wütend aus der
Hütte fuhr, sich dreimal überschlug und dann erst
zu Atem kam und ein bißchen kläffte , dann kam
Karl Wientapper gerade noch mal zurück , fuhr
langsam vorbei und tschihuute , daß der andere
sich aufheulend in seine Hütte verkroch . Bis
eines Tages , als Karl Wientapper wieder so un¬
barmherzig drückte und der Spitz sich überschlug ,
die Kette ' ritz , und nun unser Spitz — hast du
nicht gesehen — hinterher preschte und kläffte ,
daß dem armen Karl Wientapper doch recht un¬
heimlich zu Mute wurde und er kaum genug
treten und ausschlagen konnte, um den Köter
wegzuhaltcn . Bis sich auf einmal der Rest von
Spitzens Kette, der hinterherschleifte, in das
Hinterrad verschnirrte und alle drei , Karl Wien¬
tapper , Spitz und Rad in hohem Bogen in den
Graben flogen.

Na , jeder sagte nun natürlich , daß der andere
Schuld hätte und schimpfte weidlich . Und das
Rad war auch verbogen und die schöne neue
Hupe war überhaupt hin . Aber als Spitz
hinkend nach Hause zog. Hatte er wenigstens das
eine stolze Gefühl : mit dem Ding kann er keinen
Lärm mehr machen .

Wie es nun aber gewöhnlich bei niedrigen Na¬
turen ist : Anstatt sein Unrecht einzusehen, suchte
Karl Wientapper nach Rache . Und nicht allein,
daß er dem Spitz, Jan Möhrs Spitz, den größten
Kater des Dorfes in die Hütte schob , mit dem der
Arme einen aussichtslosen, aber ehrenvollen
Waffengang ausfechten mußte , bis ihm die Fun¬
ken vor den Augen sprühten , nein , er lauerte
ihm auch eines Tages auf , als der Ahnungslose
seinen allwöchentlichen Kur - und Badegang zur
See unternahm . Und als der Spitz ahnungslos
auf der Freitreppe stand — wer soll wohl an so
was Senken — , und sich mit einigen wohlgesinn¬
ten , plantschenden Freunden angelegentlichst
unterhielt , packte ihn Karl Wientapper plötzlich
am Wedel, ritz ihn mit sich ins Master und zog
den kläglich nach Luft schnappenden rückwärts
durch den halben See hinter sich her.

Nun gehört an sich ein gut Teil Gemütsroheit
dazu, seinen ärgsten Feind vorsätzlich ins Master
zu werfen . Niedrig und niederträchtig aber ist
cs, denselben Feind am Wedel, dem Stolz eines
Spitzes vor allen Leuten und schadenfrohen
Freunden rückwärts durch den See zu ziehen.
Und das hat ihm Spitz auch nicht mehr verzeihen
können.

Karl Wientapper wurde konfirmiert und zog
als Milcherjunge über Land, mit Wagen und
Hund.

Ich sage Hund . Es ist , um des Alters und der
Gebrechlichkeit nicht zu spotten. In Wirklichkeit
war es eine Töle , die wohl im ganzen Dorf¬
bezirk nicht ihresgleichen fand. Blind und lahm
und stelzbeinig und kurzatmig , das war noch das
Geringste, was man ihr vorwerfen konnte.
Außerdem hatte sie eine Gesinnung — na , man
mag ja als Junger dem Alter nichts vorwerfen ,
weil es sich nicht mehr wehren kann — kurz , es
war aber ein Gesinnungslump , und bekannt und
verhaßt unter allen ehrenwerten Hunden im
Dorf .

Mit diesem Hund — um keinen häßlichen Aus¬
druck zu gebrauchen — und mit seinem Milch¬
karren quälte sich Karl Wientapper täglich an
Jan Möbrs Hundehütte vorbei . Und das war
seine größte Freude : wenn der Spitz blinzelnd
in der Sonne lag , ihn mit einem frphlockenben
nachgeahmten Tschihuut aufzuschrecken . Bis es
eines Tages der Zufall wollte, daß Jan Möhrs
seinen Spitz ein Stündchen laufen ließ , als ge¬
rade die Milchkarre vorbeigeschoben ward.

Man hätte den Spitz sehen sollen . Wie der
Wind fuhr der hinterher , jagte ohne einen Laut
mitten zwischen die Milchkannen und zwickte
erstmal die verhaßte Töle in den Hinterschenkel .
Na , und die ja hoch , das läßt sich auch ein Hund
von niedriger Gesinnung nicht gefallen. Hoch
und mitten unter den Milchkarren auf den Spitz.
Aber ihre Augen waren blind und ihre Zähne
stumpf geworden vor der Zeit und Karl Wien¬
tapper haute ihr mit seinen Holzpantoffeln
immer aufs Rückgrat, und wollte doch nur dem
Spitz was aufbrennen . Bis die arme Töle ver¬
zweifelt aufheulte , sich in ohnmächtiger Wut aus-
bäumte und mitten im Geschirr dreimal um sich
selbst drehte.

Und das hielt natürlich die Karre nicht aus .
Mit einem furchtbaren Gepolter hob sie sich
schräg über das linke Rad und stürzte unter
ohrenbetäubendem Lärm zu Boden.

Der einzige, der heil davonkam, war der Spitz.
Tie Töle hatte sich nahezu erhängt , hing mit

hochgehobenem Hals über der Deichsel und
streckte die Zunge heraus . Ihre von Natur
schwarze Farbe hatte sich in ein blendendes Weiß
verwandelt , das aus Nase und Ohren leckte .

Karl Wientapper aber hatte den schwersten
Stand . Dem mußte sein Meister in die Quere
laufen , und was das bei Karl Wientappers Mei¬
ster heißt, das weiß jeder , der mit ihm in Be¬
rührung gekommen ist.

Spitz sah einen Augenblick zu . Dann wurde
ihm doch etwas schwach zu Mute ; er zog Len
Schwanz ein und ging leise davon.

Und in seinem Herzen regte sich das erste Mit¬
leid des Gerechten über den besiegten Feind .

In der Werkstatt
eines alt -äg ^ >tischen Bildhauers .

In den neuesten „Mitteilungen - er Deutschen
Orient -Gesellschaft" gibt der Direktor des Kaiser¬
lich Deutschen Archäologischen Instituts in Kairo ,
Geh. Rat L. Borchardt , einen vorläufigen
Bericht über die Erfolge , die die Ausgrabungen
der Gesellschaft bei Teil elAmarnaim ver¬
gangenen Winter zu verzeichnen gehabt haben.
Die Krone der sehr wertvollen Funde bildete die
Freilegung der größten , bis jetzt bekannten alt¬
ägyptischen Bildhauerwerkstatt in der Stadt , die
sich der „Ketzerkönig " Amenophis IV. um 1370
v . Ehr . als Residenz erbaut hat . Das Atelier
mitsamt der Modellkammer ist erschlossen und die
Kunstgeschichte ist durch diesen Fund nicht nur
durch eine Reihe von Meisterwerken , sondern
auch um den Namen eines begnadeten Meisters
bereichert worden. Denn einem Zufall dankt
man es , daß der Name des Künstlers , der dort
wirkte, auf uns überkommen isi : auf einem
Elfenbeinstück , einem halben Deckel irgend eines
Etuis , das sich in einem Abfallhaufen auf dem
Hofe des Bildhauers befand, steht deutlich zu
lesen , daß der Gegenstand einst dem „Oberbild¬
hauer Thutmes " gehört habe. Ohne Zweifel der
Name des Künstlers , der an dieser Stätte ge¬
wirkt hat . Und dieser Name wird für uns nicht
wie so viele Künstlernamen des Altertums nur
leerer Schall sein , er wird Leben gewinnen , mehr
als mancher von den großen Namen der alten
Kunstwelt. Denn ganz abgesehen von der großen
Reihe seiner Kunstwerke, die die Ausgrabung
seines Hauses ans Tageslicht gefördert hat , gibt
es keinen alten Künstler , den man in seinem
Wirken so im Einzelnen beobachten könnte, wie
ihn . Wir können ihm — ohne Uebertreibung —
ins Atelier sehen . Wir kennen seine Wohn- und
Schlafräume , seine Arbeitsplätze , seine so reich
versehene Modellkammer, seine Gipsformerei , in
der noch die großen Gipsplaggen an Wänden und
Fußboden die ehemalige Benutzung der Räume
eindeutig zeigen. Ja , wir haben sogar von feinem
Gipshaufen , den er sich für spätere Arbeiten auf¬
gespeichert hatte, Proben nehmen können . Seine
Farben , seine Palette , Meißel , Bohrköpfe und
anderes Handwerkszeug liegen heute wohlge¬
borgen im Museum , daneben sogar seine Wein¬
krugpfropfen, seine Hausschlüssel und sein
Angelhaken.

Die Bildhauerwerkstatt zerfällt klar in zwei
Teile , den nördlichen großen , in dem sich das
Wohnhaus des Oberbildhauers und die An¬
bauten dazu befinden und von dem ein Hofteil
für das Haus eines anderen Bildhauers , etwa
des Werkmeisters, abgezweigt ist, und in den
südlichen , in dem um einen Hof gedrängt , die
Gesellenwohnungen liegen . Beide Teile sind
durch eine Tür verbunden . Die Höfe weisen na¬
türlich auch- Brunnen auf ; denn die Bildhauer
brauchen Wasser , weniger vielleicht zum Trinken
als zum Sägen , Bohren und Polieren mit
Schmiergel. Von den Tonmodellen des Künst¬
lers ist nur ein kleines , unsicheres Fragment
erhalten . Dafür haben wir aber umsomehr

Gipsabgüsse, die er, wie jeder Bildhauer heute
von den nicht haltbaren Tonmodellen « ehmen
mutzte , und die ihm dann bei der weiteren Ar¬
beit als Unterlagen dienten. Natürlich dürfen
wir vom Former des Thutmes noch nicht dieselbe
technische Fertigkeit verlangen , die seine Kollegen
heute nach mehr denn 30M Jahren erreicht haben.
Er hat für seine Zeit schon genug gekonnt ; nicht
nur Ausgüsse aus einer Schale konnte er machen ,
sogar richtige Rundskulpturen , zu denen er min¬
destens drei Stückformen brauchte, hat er , wenn
auch stets voll , abgegossen . Die Gipsabgüsse sind
übrigens nur zum Teil wohl nach Tonmobellen
gemacht worden. Andere lasten nämlich nach
dem Aussehen der Ränder den Schluß ziehen,
Saß sie nach fertigen Statuen genommen worden
sind, und von dritten wiederum liegt die Wahr¬
scheinlichkeit nahe, daß es wirkliche Totenmasken
sind, da ja erwiesen ist, daß die Aegypter wirklich
Totenmasken abgeformt haben. Allerdings sind
diese Totenmasken dann überarbeitet . Manche
der Modellmasken würde wohl niemand , der
ägyptiche Skulptur kennt, für das Werk eines
ägyptischen Künstlers halten , wenn dies durch
die Fundumstände nicht festgestellt R>äre . Die
Behandlung der Stirn , die feine Ausarbeitung
des oberen Nasenansatzes , der Augenbrauen ,
des Unterlides , der Falten neben den Nasen¬
flügeln und ähnliches mehr sind an ägyptischen
Statuen bislang nicht beobachtet worden , und
der Laie wie der Fachmann erlebt hier in archäo¬
logischer , künstlerischer und technischer Beziehung
mancherlei Ueberraschungen. Durchweg sind die
Modelle von einer geradezu verblüffenden Na¬
turwahrheit .

Eine Reihe von Gipsmodellen und die dazu¬
gehörigen unfertigen Sandsteinausführungen
lasten durch den Vergleich erkennen , wie sorg¬
fältig die Statuendetails , die Füße , Mund , Nase
und Ohren gearbeit wurden . So ist eine linke
Hand aus dunkel-rotbraunem Sandstein aufge¬
deckt worden, die schon bis zur Färbung der
Nägel fertig ist . Meister Thutmes begnügte
sich nun aber nicht damit, nur Gipsmodelle zu
machen , die er seinen Punktierern und Gesellen
als Vorlage geben konnte , er hat vielmehr
Dinge , aus die es besonders ankam, wie die
Porträts des Königspaares , in Kalksteinmodellen
mit allen Farben , sogar mit Vergoldung , bis ins
Kleinste ansgeführt , und der Zufall hat es ge¬
fügt , daß uns diese Meisterstücke erhalten blieben .
Von der Meisterschaft des Künstlers legt u . a,
eine sorgfältig ausgesührte Büste des Königs , die
leider in Stücke zerschlagen ist, beredte Kunde
ab . Besonders die Modellierung des Mundes
und des Halses, namentlich am unteren Ansatz ,
ist ihm ausgezeichnet gelungen . Daß er sich
damit redlich gequält und wieder und wieder
korrigiert hat, zeigt die Porträtbüste der Kö¬
nigin , die einmal iw Stadium der Vollendung
vorhanden ist und einmal in einem früheren
Stadium . Bei diesem war das Gesicht zu voll
geraten , Wangen und Kieferformen waren zu
rundlich, zu gesund ausgefallen , auch der kränk¬
liche Zug unter den inneren Augenwinkeln war
nicht herausgekommen. Da hat dann Thutmes
mit festen schwarzen Pinzelstrichen die nötigen
Korrekturen angemerkt und dann das Pvrträt -
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modell danach neu angefangen , Siefesmal mit
vollem Erfolge .

Unter den noch unfertigen Stücken ist die rei¬
zende Gruppe des sein Töchterlein küssenden
Königs besonders bemerkenswert , die für eine
ägyptische Gruppe eigentlich ganz unwahrschein¬
liche Feinheiten der Bewegung — schon vor der
Vollendung — zeigt . Weiterhin verdienen eine
Granitstatnette einer der Prinzessinnen , dann der
fast fertige Kopf einer Prinzessiustatuette und der
angelegte Kopf einer Statue einer Königin —
wahrscheinlich der Gemahlin des Amcnophis —
Hervorhebung . Daß in der Werkstatt des Thut -
mes auch eine Reihe fertiger Statuenteile er¬
halten geblieben ist , hat wohl seinen Grund in
dem für uns glücklichen Umstand , daß dies be¬
reits fertige Teile eines großen Auftrags waren ,
zu dem die übrigen Teile noch nicht fertig waren ,
als die Stadt und mit ihr das Atelier des Thut -
mes aufhörte , in ihrem kaum erst erweckten
Glanze weiter zu bestehen . Auf Grund dieser
bereits bekanntgegebenen Proben des Fundes
darf man auf die spätere wissenschaftliche Ver¬
öffentlichung und nähere Klarlegung der zutage
geförderten Zeugen der ägyptischen Antike höchst
gespannt sein . _

Allerlei.
Rene Goldsuude in Weftaustralien . Seit un¬

gefähr 15 Jahren hat Westaustralien in der
Goldproduktion alle australischen Staaten über¬
holt , und die dortige Goldausbeute beträgt heut¬
zutage ungefähr die gleiche Menge wie die in
den gesamten übrigen australischen Staaten zu¬
sammen . Jetzt kommt aus Westaustralien die
Kunde , daß dort weitere Goldquellen von ge¬
radezu ungeahnten Dimensionen erschlossen wor¬
den find , und geologische Sachverständige , die die
Fundstellen alsbald in Augenschein genommen
und eingehend untersucht haben , prophezeien
dem Lande eine alles bisher dagewesene über -
treffenüe Goldausbeute . Die reichste der neu -
eutdeckten Goldadern liegt ungefähr 60 Meilen
nördlich von Meekatharra und 16 Meilen west¬
lich von Ruby Nell . Der glückliche Entdecker ,
ein Mann namens Holden , machte den großen
Fund , als er zufällig einen zutagetretenden
Felsenkamm anbohrte , nachdem er in der ganzen
Gegend schon wochen- und monatelang vergeblich
sein Heil versucht hatte , und gerade im Begriffe
war , dem Laude den Rücken zu kehren . Uebri -
gens verlautet , daß in unmittelbarer Nähe die¬
ser ergiebigen Goldmine auch noch andere Mine¬
ralien von bedeutendem Werte vermutet worden
sind . Auf die Kunde von diesem Goldfunde sind
natürlich die „Prospektoren " in großer Menge
in Automobilen an de« Ort geeilt , und die bis¬
her in friedlicher , geradezu jungfräulicher Ein¬
samkeit liegende Gegend , die bislang kaum eines
Weißen Fuß betreten hatte , sieht jetzt die selben
Szenen , wie sie vordem die anderen Goldländer
erlebt haben : Zeltlager schießen aus dem Erd¬
boden empor , die , wenn die Zukunftsträume er¬
füllt werden und die Hoffnungsvollen sich nicht
getäuscht sehen , sich bald zu kleinen Holzstädten
wandeln werden . Auch in der Nähe von Burt -
ville , das als Goldfündstätte bekannt ist, sind,
wie der „Saverton Mercury " berichtet , in jüng¬
ster Zeit beträchtige Goldminen erschlaffen wor¬
den . So haben sieben Tonnen Pestein der Nil
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Desperandum Mine 8000 Unzen Gold ergeben .
Die Mine selbst ist schon seit ungefähr zwölf
Jahren in Betrieb , aber die ergiebigste Gold¬
ader ist erst jetzt erschlaffen worden . Im Aufträge
der australischen Regierung haben Regierungs¬
geologen neuerdings auch das Goldfeld am
Mount Magnet eingehend auf seine weitere Er¬
giebigkeit hin untersucht . In dem von ihnen
eingereichten Berichte heißt es , daß die Gold -
üistriktc von Mount Magnet , Lennonville und
Boogardine für absehbare Zeit noch umfang¬
reiche Mengen Goldes geben werden , besonders
da die Gesteinsschichten in viel größerer Tiefe
ausgenutzt werden könnten . Westaustralien kann
sich , wie aus einem anderen Berichte hervorgeht ,
auch noch weiterer bedeutender Mineralschätze
außer dem Golde erfreuen , so daß es wohl als
das Land der Zukunft von ganz Australien an¬
gesprochen werden kann .

Der sterbende Euphrat . Alles stirbt hinieden .
Nicht nur Menschen und Dinge , auch die großen
Flüsse zahlen der Zeit ihren Tribut . Eben erst
haben die Geographen das nahe Ende eines der
ruhmreichsten und schönsten Ströme der Welt an¬
gekündigt : den Tod des heiligen Euphrat . Er
stirbt unter der Sandwelle , die seinen Wafserlauf
allmählich verschüttet , einen Lauf , der für die
Ewigkeit bestimmt schien . Aber langsam ist der
Euphrat vor den eindringenden Sandmassen zu¬
rückgewichen , und jetzt rüstet er sich vollends zum
Sterben , wie vor ihm die Wunderstädte dahin¬
gesiecht sind , die sich an seinen Ufern erhoben .
So sinkt mit ihm eines der Weltwunder dahin ,
das der Phantasie die lachendsten Bilder von
Glück und Wohlstand vorzaubert : denn mit dem
Nil zusammen ist der Euphrat der berühmteste
Fluß der Erde , der die älteste Zivilisation der
heidnischen Welt blühen und vergehen sah. Ja
die jüngsten Entdeckungen haben sogar den Be¬
weis erbracht , daß er überhaupt wohl die älteste
Zivilisationsquelle darstellt , weil allem Anschein
nach die Begründer des Pharaonenreichs vom
Persischen Golf kamen . Es war die chaldäische
Technik , die der ägyptischen Kunst die Mittel zu
ihrer Entwickelung gab . Mesopotanien war im
Innern eine von der Sonne ausgedörrtc Wüste ,
und allein die Kanalisierung des Euphrats
hrachte es fertig , diese Wüste der Kultur zu¬
gänglich zu machen . Jahrhunderte gingen dar¬
über hin , bis das Werk zustande gekommen und
die Wüste zum Ackerlande geworden war , das
große Städte erstehen und blühen sah. Die
Hartnäckigkeit und die Kraft des Menschen haben
hier die Natur überwunden , aber bald kam die
Zeit der moralischen und politischen Entartung ,
die alles veränderte . Als die menschliche Ener¬
gie der Verweichlichung Platz machte , trocknete
der Boden wieder aus , und der Sand nahm vom
Wasserlauf Besitz. Unter dem Staubregen star¬
ben die Wundcrstädte dahin , und erst vor etwa
50 Jahren gelang es den Archäologen , die ver¬
sunkenen Städte von Ninive und Babylon wie¬
der ans Licht des Tages zu bringen . Damit er¬
wachte auch der Euphrat zu neuer Tätigkeit .
Ungezählte Ladungen von Terrakotten und Sta¬
tuen und Kunsttrümmern gelangten auf ihm
zur Verschiffung . Doch es war nur ein kurzes
Eintagsleben , das dem heiligen Strom beschieden
war . Heute liegt er wieder still , vergessen und
rüstet sich endgültig zum Sterben , aus dem es
kein neues Erwachen gibt .

Der Steckbrief des Blntes . Der englische Arzt
Eduard T . Reichert tritt soeben mit der Bekannr -
gabe einer Entdeckung an die Oeffentlichkeit , die
bestimmt scheint, sowohl für die biologische Wis¬
senschaft wie für die Pathologie und die Ge¬
richtsmedizin besondere Bedeutung zu erlangen .
Man weiß seit dem Jahre 1840 , daß Menschen -
und Tierblut die Eigenschaft besitzt, unmittelbar
nach dem Ausfluß in farbigen Kristallen zu ge¬
rinnen . Frühzeitig schon hat man auch erkannt ,
daß diese Blutkristalle die verschiedendsten For¬
men aufweisen . Man hat diese Verschiedenheit
aber bisher auf äußere Ursachen zurückführen
zu müssen geglaubt . Dr . Reichert beweist jetzt,
daß ganz im Gegenteil jedes tierische Wesen
seine eigenen Kristallformen erzeugt , Formen ,
die die Möglichkeit an die Hand geben , zwei Ar¬
ten mühelos und ohne die Möglichkeit eines Irr¬
tums von einander zu unterscheiden . An der
Han - seines Untersuchungsmaterials hat er
den Beweis erbracht , daß das Blut jedes Indi¬
viduums ganz bestimmte , ausschließlich kenn¬
zeichnende Kristalle bildet . Er konnte in hun¬
dert Fällen , ohne sich ein einziges Mal zu täu¬
schen , genau sagen , von welcher Person ein un¬
tersuchter Blutstropfen stammte , und er hält
sich auf Grund dieser erfolgreichen Versuche zu
der Behauptung berechtigt , daß diese Blutprobe
in naher Zukunft dieselbe Bedeutung für die
Gerichtsmedizin haben wird wie bas Bertillon -
sche Meßverfahren . Um die Folgen , die diese
Entdeckung für die Gerichtsmedizin haben kann ,
zu ermessen , braucht man nur darauf hinznwei -
sen , daß Dr . Reichart beim Blute eines Kindes
ausnahmslos die charakteristische Kristallbildung
beobachtete , die das Blut des Vaters zeigte . '
Sein Verfahren dürfte weiterhin für die zoolo¬
gische Klassifizierung besonderen Wert erhalten .
Bestätigt es doch die Darwinsche Hypothese , daß
der Mensch vom Affen abstammt , da das Blut
beider die gleichen Kristallformen zeigt . Man
wird danach auch den Bären , der bisher in die
Gattung Hund , Fuchs und Wolf eingereiht
wurde , der Familie der Seehunde und Seelöwen
beizählen müssen . Man ersieht daraus , daß das
Bolkswort von der „Stimme des Blutes " jetzt
auch von der Wissenschaft als Wahrheitssatz an¬
erkannt und experimentell bekräftigt wird .

ssß Der militärische Gruß der Ameisen . Die Ameisen
waren bisher nur wegen der systematischen Ordnung
ihrer Arbeitstätigkeit berühmt . Nach einer in der eng¬
lischen Zeitschrift „Knowledge " jüngst erschienenen Stu¬
die scheinen sie aber auch mit Bezug auf ihr wohlgeord¬
netes Signalsystem unter den Insekten eine Aus¬
nahmestellung einzunehmen. Wie der Verfasser , Pro¬
fessor Bugnion , auf Grund seiner lang¬
jährigen Beobachtung der weihen Ameisen
berichtet , gaben die „Soldaten " in ihrer Eigen¬
schaft als Kundschafter Warnungs - oder Angriffs¬
signale , indem sie mit dem Munde auf harte Gegen¬
stände schlagen und dadurch ein hörbares Geräusch
Hervorbringen. Aber damit noch nicht genug, die Sol -
daten-Ameisen haben auch eine eigene Art, die Arbeits-
Ameisen zu grüßen. „Zu diesem Zweck"

, erzählt Pro¬
fessor Bugnion, „stellen sich die Insekten mit erhobe¬
nem Kopf fest auf die Füße , geben dem Körper eine
schräge Haltung und schütteln ihn einen Augenblick in
einer zuckenden Bewegung, die allem Anschein nach
einen Gruß ausdrücken soll.

Lustiges .
Französischer MH . Sein Wecker . Der Präsi¬

dent der Republik kann , seit er von seiner Reise zurück¬
gekehrt ist, im Elysee nicht mehr schlafen. Immer
wieder fährt er auf und ruft : „Was ist denn los ?
Ich höre gar nicht mehr „Es lebe Poincare " schreien.
Da muß einer ja aufwachen!"

Unter Geschworenen . Der Obmann zu
einem andern Geschworenen : „ Wir werden den Mör¬
der natürlich in gewohnter Weise freisprechen : aber
mir scheint, als wenn wir für diesen Mann noch etwas
Besonderes tun müßten . Was sagen Sie zu einem
Ehrenrevolver?"

Sein er st er Gedanke . Sie : „Es ist doch ent¬
setzlich, diese Feuersbrunst aus dem Meere!" Er :
„Ja , ja . Na , wir wollen bloß hoffen , daß sie ein paar
Aufnahmen für das Kino gemacht haben.

"

Saisongeschäft . Wildhändler zu dem vorbei¬
gehenden Sonntagsjäger : „Wir geben jetzt auch Wild-
pret leihweise ab . . .

" „Was nennen Sie leihweise ?"

„Damit Sie Ihre Jagdtasche garnieren können und nicht
ohne Beute wiederkommen : pro Hasen 20 Sous , Mon¬
tag morgen wieder abzuliefern.

"

Eine Seele von einem Arzt . Arzt zu der
Frau , der eben der Mann gestorben ist : „Weinen
Sie nicht, meine Gute, ich will auch den letzten Besuch
nicht rechnen .

"
Der ruhende Pol . Dame im Putzgeschast , die

sich soeben einen Reiher ausgesucht hat : „Und nun
sagen Sie mir noch: auf welcher Seite der Aigrette
trägt man in dieser Saison den Hut? "

Abwarten ! Herr im Restaurant : „Bei Ihnen - ,
ist alles so nüchtern, salzen Sie denn nichts ?" Kell¬
ner : „Gedulden Sie sich, mein Herr, bis zur Rech¬
nung."

Naiv . „Mein Gott, die Menschen find doch zu zer-
streut! Da hat schon wieder einer meinen neuen
Ueberzieher genommen!"

Rätselecke .
( Auflösungen folgen in der Sormtagsnurnrner .1

ScherfrLtsel .
Sie steht in meinem Garten ,
In bunter stolzer Pracht .
Doch wandelt sie sich , wenn er
Von ihr wird losgemacht .
Was bleibt , ist männlich worden ,
Und hat auch höher« Stand .
Er schüttelt gern im Winde
Sein schimmerndes Gewand .

Schieberätsel.
Die nebenstehenden Wörter find
ohne Aenderung der Reihenfolge
also nur durch seitliche Ver¬
schiebung, so untereinander zu
setzen , daß zwei senkrechte
Buchstabenreihen zwei wichtige
Grundlagen des menschlichen

Glückes benennen .

I 'sixüoit
Id -smenlist
^ Lroyolts
SodlsuLopk
Sssrnckol
Strauck Lord
Saottssn
UtsnsnLord
lAannttaim
Voxolnost

I

T) lS LrokkrinnB
unserer neuen Verkaufsstelle

I ^ siLsersIrstLe 201
im Hause cler OroKfierro^l . Hoiapotlielce , l^cke der >Vald- und Kaiserstrake

findet I

cleir IS. ^lov .
vormittags IO Olrr statt .

>aS
Griechische

SvKÜnlBStt .
CrSme -Bional -ck! 2L0 , 1 .50,
Vlonal - Seife 80 und 50 Hk,
von vi ». Kuh «, anerkannt vor¬

züglich empfiehlt
Parfümerie ,

Kaiserstraße 2 23 .

Eier.
Auf dem Transport beschädigte

Eier sind billig abzugeben im
Eierlade«
Krvnenstratze 35.

me ime n« stlMli -Mk.
ein praktisckes Kocftbucft für ssamilie un6
biLuskaltun^ssekule von läns v. Oruben

un6 l.uise Uarläezen .
Liedente «jucclizersiuiie tiiliigo. IS Sogs» Mil IS iiwillingeii .
Preis bübscli Zebunäen Aisrlc 3.50 .

Kuben in jeäer kucbbanälunx un6 in 6er

ük. NÜllMlW MMMIUIir HI.». ».
Karlsruhe kUtterstrske I .

in nur feinster , frifchgeschlachteter Mastware freibleibend:
Bräthahncu . . von Mk. 1 .S« bis Mk . 1 .8«
Poulets . 1 .8« „ S.S«
Poularde « . . „ „ S.L« „ „ S .S«
Enten „ „ S .«« „ „ » 8«

I» Br atgänse W. 85
Waldstr. 61
WmOW

Elf. Hägenmark
zu haben auf dem Werdermarkt bet
der Wirtschaft Waibstadt od. Her-
mannftr . 11 (Südstadtj bei Scholl.

Hägenmark L Pfd . M
Körner s, Pfd . 25 ^ bei mehr Pfd .

LäLM Llotr, Kdneiistklkesttei ',
Lörnsrstr. 24, Leks 6oerkestr .

empüeklt sied im InkerttgSll kölner
Svrron liarckorodsn nach Las»
bei voller Vsrantts kür guten Litr
sovrie beste Versrdeituvy . 8e -
psrsinrsn sovriellnlbügslnvreräeo
edenkslls pünlrtlied suszvtüdrt .

Lvasssrst solllv Arbeit, bei
billigsten kreisen .



Drittes Blatt . Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 14. November 1913 . Nr . 316 . Seite 11.

M
' '

M VM .
(Backdruck simtlicker Orlginalsrtikel verboten .)

2ar l -sge in äsr lülssvdüisL-
inäusirie.

Die in verscbiedenen lodustrienweigen berr -
scbende Blaute des Oescbäktsganges ist ein Bak -
tor , der die Konjukturverbältnisse der klascbinen -
jadustrie stark beeinllullt bst . Bbenso bildet die
Knappdeit am Oeldmarkte kür die Kaukkrakt ein
retardierendes Moment . 80 bieit sieb der Oe -
scbäktrgang in der Bolnbsarbeitungsmascbinenindu -
strie io -^nbstracbt der «reuig günstigen Bags iw
Bolrgewerde in mäüigen (Brennen . -Vucb die Kacb -
krage nack Ltickautomaten und Ltickmssckinen
entwickelte sieb nickt günstig , klickt viel erkreu -
iicker ist die Bituation in der Bexlilmasckinenindu -
strie . Die unmittelbare ^ bbängigkeit von der je¬
weiligen Konjunktur im Bextilgewerbe , die momen¬
tan nock wenig Brkolungssymptome aukweist , ist
die Drsacke des klauen Oesckäktsganges der Bextil -
wssckinsnindustrie . Bür landwirtscbaktllcbe kla -
sckmen ist dis klackkrage im 8 teigen begrikken , und
die gut « Kröte läöt nock bessere ^ ussickten oack
dieser Ricbtung bin erwarten . Das Oesckäkt in der
kietallbearbeitung und Werkneugmascbinenindustrie
reigte sick wenig klott , ein Umstand , der in dem
unsickeren Lkarakter der allgemeinen Konjunktur
reine Erklärung kindet . Out besckaktigt sind die
Bokomotivkabriken ; dies ist begründet einmal in der
Erteilung bedeutender 8 taatsaukträge und andrer¬
seits in der Wabrsckeinlicbkeit , daü auk dem 6 »I -
kan Vermekrungen des Bisenbabnmaterials in näck -
zter 2sit nur Batsacke werden müssen . Im 2usam -
menkang mit der starken Lescbäktigung im Boko -
motivbau erwackst naturgemäü eine gleick gute 8 i-
tuation kür die Waggonkabrikation . Inkolge des
Rückganges in der -Vutomobllindustrie war der Oe -
rckäktsgang der Herstellung von Explosionsmotoren
riemlick klau . In derselben Ricbtung bewegte sick
die klackkrage nack Dampkkesseln . klur soweit
diese in der Bokomotivkabrikation und im 8ckikkbau
Verwendung linden , kann von gutem ^ bsatr ge-
rprocken werden . Bs ist augeosckeinlick , daü der
klsndel mit den klasckine » , die kür die Herstellung
von Baumaterialien in Krage kommen , in ^ nbe -
trackt der rukcuden Bautätigkeit sick in nur sckwa -
ckem Bempo vollnog . klaturgemäL neigt die Bur -
kinenkabrikation in ikrem -VdbängigkeitsverbLltnis
vom jeweiligen Oesckäktsßang im Lckikkbau im gro -
öen und gannen ein bekriedigendes Bild . Im allge¬
meinen sind die ^ .ussickten kür die klascbinenindu -
rtrie solcke , daü man von einer langsamen Besse¬
rung ru sprecken berecktigt ist . Diese ^ nnakme
rtütnt sick auk die in einzelnen Bandesteilen kür das
dakr 1914 nu erwartende Belebung der Bautätig¬
keit sowie auk die neuerdings wieder nuoekmendeo
Xrpitalssrkökungen und kleugründungen in Handel
und Industrie . Das sind Umstände , die am kla -
sckinenmarkte in günstigem 8inne in die Brsckei -
nung treten müssen . Die ^ uskukr an klasckinen
betrug im 8 eptember des laukenden dakrss 680 438
dr , wäkrend sie sick im Vergleicksmonat des Vor -
jakres auk 731 440 Doppelrentner beliek . Die -kus -
kukrmenge erreickte in den ersten neun klonaten
dieses dakres eine Höbe von 5 964 606 Doppelrent¬
ner , wogegen die mitspreckende klenge des Vor -
jakres nur 5 226 029 dr betrug . Der Wert der ge¬
samten klascbinenauskubr ist im laukenden dakrs
von 453,53 klillionen klark auk 486,46 klillionen klk .
gestiegen . _

loLltslrivit.
Heidelberger ^ ktienbrauerei, von» . Kleinlein,

üeidelberg . Das abgelaukene Ossckäktsjskr ergab
einen Bruttogewinn von 196 419 (201 362 ) klk . klack
^ krug der -Vdrckreikungen mit 53 458 (41 901) klk .
verbleibt ein Reingewinn von 142 961 ( 159 461) klk .,
velcker Betrag einscklieÜlick vorjäkrigen Oewinn -
vvrtrages von 39 911 (39 397 ) klk . sick auk 182 872
(198 857 ) klk . srkökt , und woraus nack den üblicken
Rückstellungen eine Dividende von 12H (wie
im Vorjakre ) verteilt und 35 576 klk . auk neue Recb -
nung vorgetragen werden .

Iw Bericht des Vorstandes wird ausgekükrt : Die
neue klaackioenanlage erküllt voll unsere Brwar -
tungen und Kat unsere Usistungskäkigkeit werent -
lick gekoben und gesickert , nur kam sie im ver¬
gangenen dakre durck ungünstige Witterung nickt
nur vollen ^ usnütrung . DadurcK , daü der grollte
Keil des dakres verregnet war und durck das Dar¬
niederliegen des Baugewerbes war auck der Bier -
verkauk stark beeinüuüt ; der gröüere Keil des
klinderverkauks konnte erst in den leisten rvei
klonaten wieder eingekolt werden . Im Lsricbts -
jakre kaben Oerste und Klais die Böcbstpreise
krükerer dakre nock übersckritten , Bopken der
1912er Krnte war bllllg . Im neuen Oesckäktsjakre
Kat Klais wieder normalen Kreis , wäkrend kür
Uopken ungekäkr das Doppelte wie im Vorjakre
besaklt werden muü . — ln der Bllann steken bei
500 000 klk . Aktienkapital die Immobllien mit
1028 300 (981 000 ) klk . ru Buck . Die Krkökung
resultiert daker , daü sur Abrundung des Brauerei -
anvesens das anstoüsnde Unwesen , Kppelksimer -
stralle 10, erworben wurde , ^ uüenstände kür Bier
sind mit 104 982 ( 103 249) klk . , Vorräte mit 147 670
(171 620 ) klk . , Restkaukscbillinge mit 18 648 ( 19 241)
klark , Kasse mit 5786 (4175 ) und Barvorscküsse und
Klieteo usw . mit 26 370 ( 18 841 ) klk . bewertet . Kre¬
ditoren einscklieÜlick klaissteuer kaben 289 370
( 191 431 ) klk . ru kordern . Die Bypotbeken belau -
ken sick auk 338 090 (300 257 ) klk . , die Obligationen
auk 337 740 (356 000 ) klk . -Vn Reserven verkügt dis
Oesellsckakt 100 000 klk .

SekittLdrl .
Karlsruder Bkeiuk »ien -8 ckiü »verkekr vom 3. bis

11 . Kovember. ^ » gekommen : „kill! de Oru>-
ter " mit 870 1 Koks , „Kaula " mit 500 t Briketts ,
..Oenokeva " mit 535 t Briketts , „Kkeinperle " mit
700 t Briketts , , ,Ii . Karcker 10" mit 715 t Briketts ,
„Oertrud " mit 560 t Brikett «, „dvsek Otto " mit
320 t Zement , „kleptun " mit 720 t Kokeisen ,
.Amalie " mit 506 t Oetreide , .dlkenus " mit 400 t
Oetreide und 8 tückgut , „Vereinigung 30" mit 350 t
Oetreide und 8 tückgut , „Burg klomendy II" mit
600 t 8 aat , „klaria Ueleoa " mit 420 t Weisen ,
„8t. dosek " mit 210 t Oetreide , „Otto Ueinrick I.

"

mit 400 t Oetreide und 8 tückgut , .Mannkeim 41"

mit 145 t Oetreide und 8 tückgut , „Bkeinkrons "

mit 740 1 Oetreide und 8 tückgut , „Vreeswsik " mit
47 t 8 tückgut , „Koelw/ik " mit 46 t 8 tückgut , „Karl
Ueinrick " mit 2VY t Ltückgut , „Doesw ^ik " mit 500 t

8tückgut, , ,-Vgnes " mit 189 t Mucker, „Kmbrica " mit
125 t I-einöl , „Krsnciska " mit 493 t Beiimaat ,
„Lkristina " mit 390 t Koklen , „kl . 8 tinnes 46" mit
670 t Koklen , „Kl. 8 tinne » 48 " mit 587 t Koklen ,
„kl . 8 tinoes 33" mit 400 t Koklen , „Kl. 8 tinnes 51 "
mit 710 t Koklen , „K . 8 ckürmann 24" mit 900 t Kok¬
len , „K. Bckürmann 10" mit 680 t Koklen , „klaria "
mit 550 t Koklen , „Viktoria klatk .

" mit 620 1 Kok¬
len , „Keedereisn 35 " mit 730 1 Koklen , „Oertrud
Klaria " mit 650 t Koklen , „Klisabetk " mit 4Ä t Kok¬
len , „Latkarina " mit 420 t Koklen , „B . Karcker 2?"
mit 830 1 Koklen , „K. Karcker 8" mit 635 t Kok¬
len , „8 okie >Vnna " mit 485 t Koklen , „Karl Uieten "
mit 495 t Koklen und Koks , „Klise " mit 530 t Kok¬
len und Koks , „ 8 okie kouise " mit 325 t Koklen und
Koks , „Bau !" mit 300 t Koklen und Koks , „Alexan¬
der " mit 600 t Koklen und Koks , „dosekine " mit
470 t Koklen und Koks , ^ bgegangen : „Ver¬
einigung " mit 40 t 8 tückgut , „ 8t . Katkarina " mit
120 t 8 tückgut , „Badenia 40" mit 120 t 8 tückgut ,
„klinerva " mit 108 t 8 prit , „Karl Uck .

" mit 10 t
kapier , „Oeorg " mit 110 t 8 tückgut , , ,^ nna " mit
450 t Uols , „8 usanna " mit 450 t Uols , „W . Ostertag "

mit 390 t Uols , „kl . v. Larnap " mit 485 t Uols , „He¬
lene " mit 670 t Uols , „Idbsraal " mit 700 1 Uols ,
„klaria " mit 330 t Uols , „Bendel 43 " mit 190 t
Uols , „l -udwig Blisabetk " mit 400 t Uols , ,d) er
kkein " mit 130 t Uols . Beer ab : „Vita "

, „Der
Kkein "

, „Wilkelmine "
, , dB Karcker 6"

, „Helvetia ",
„Ueinr . Blise ", „8 ckürmann 4"

, „Kkeinkardt Brr .
"

„kl . 8tin » es 48"
, „kl . 8 tinnes 33 "

, „klaria "
, „Vrees -

vyik "
, „Doesw ^ik "

, .F'oelwyik "
, „Blisabetk dok ",

„Xnna klaria "
, „kina "

, „Bksingold "
, „Deutsckland ",

,^ 4atk . 8 tiones 74"
, „Brunkilde "

, „klatk . 8 tinnes
78".

Ssslvll Ullä Lrulvll.
Den ^ usiall der 8ommergersten -Brnte im Deut -

scken Reick 1913 beurteilt die „dagesseitung kür
Brauerei " auk Orund der auck in diesem dakre von
ikr veranstalteten Umkrage dakin , daü die Dualität
der eingekeimsten Oerste erkeblick besser ist als
diejenige des Vorjakrss . Dis Ausbildung des Korn »
ist im allgemeinen gut bis sskr gut und läüt wenig
su wünsckeo übrig . Bs ist voll , bauckig , und die
Oersten weisen daker ein Kobes "Bausendkorn -
gewickt , gute Oleickmäüigkeit und ^ usgeglicken -
ksit der Körner auk . Uinsu kommt nock das Vor -
kandensein einer meist keinen 8 pelsendesckakkeo -
keit . Die Uülse ist dünn , sart , und seigt auk Ober -
und Unterseite der Körner saklreicke , gut aus -
geblldete Kräuselungen . Die 8 ortierung Kat er¬
geben , dall die sckwsren Dualitäten überviegen ,
und dark als reckt bekriedigend beseickoet werden .
Der Biveillgekalt stellt sick im Durckscknitt um
etwa 2,5 niedriger als im Vorjakre und beträgt
etwa 10A gegen 12,5?° 1912. Vielleickt erreickt er
nur 8 und 9?? . Wie im Vorjakre ist auck 1913 der
Wassergekalt okt reckt Kock , insbesondere bei kro -
veniensen aus einigen Oegenden von 8 cklesien ,
kosen , Bayern , Württemberg und Baden ; dock wird
kierdurck dem guten Oesamtbilde kein ^ bbruck
getan , da in diesen Bandesteilen sum überwiegen¬
den ? eil eine ebenkalls gute , draukakige Oerste
geerntet worden ist . Durck den koken keucktig -
keitsgekalt wird die Keimkäkigkeit versckisdent -
Uck gekemmt , dock kann in diesem Balle der
Uebelstand durck künstlicke Irocknung dekoben
werden . Die Barbe ist im allgemeinen gut . viel -
kack mackt sick jedock ein grauer , stuwpker Unter¬
tan bemerkbar , der durck Beregnung nack dem
8cknitt kervorgeruken ist . ^ uswucks ist nur selten
verbanden , klack allem dürkte sick die Verarbei¬
tung ru klalx im allgemeinen günstiger gestalten
als bei der 1912er Oerste . Der Bxtraktanteil der
diesjäkrigen klalxe wird ein kökerer sein als 1912.
klack den Kisker vorliegenden Untersuckungen
stellt sick der Bxtraktgekalt der 1913er klalrs im
Durckscknitt um etwa 2?L köker als bei den 1912er
klalren . Die Xnbaukläcke kür 8ommergerste im
Deutscken Reick ist 1913 gröller als 1912 ; sie be¬

trägt 1653 811 ka gegen 1 589592 ka im dakre 1912.
Der diesjäkrige Brntesrtrag an 8 ommergerste im
Deutscken Reicks wird die Blöke des vorjäkrigen
übertrekkeo , und rwar veranscklagt ikn die „lages -

reitung kür Brauerei " auk etwa 3,56 bis 3,68 klilllo -
» ea Bonnen gegen 3,48 kiillionen Bonnen 1912.

VLrsrmlsrLI .

d . Alosback , 13. klov . InOundelsksim wurde
der Zentner B ab ak kür 31 klk . verkaukt . Bür gut
gepklegte Reben im ^ mtsberirk erkielten Bandwirt
Konrad 8 pokn und Weingärtner Briedr . Orauk
von Ueinskeim kreise von 50 und 40 klark .

Stuttgart , 13. klov . Bakelobstpreise auk
dem Bngros -klarkt : ^ epkel 12— 24 klk . , Birnen 15
bis 30 Klk . . Weintrauben 17—30 klk . , klüsse 40 klk .,
alles per 50 Kilogramm . Tukukr sckwack , Verkauk
sekr langsam .

Klitteilungso der 2entralvermittlungsstelle kür
Obstverwsrtung in 8tuttgart , Blllingerstralle 15, B

Belepkon 7164 .
Kursblatt dsr lVIannbsIrnsr kroduktandörs »

vorn 13 . November ,
vie Notierungen sind in kieiobsinark , gegen Lar -

LLklung per 100 kg daknlrsi kier .

Weinen , kkälner , neu . 10 . 50 bis — .—
Weinen , norddsutsoker . . . . — .— drs

. . . . . 22 .25 23 . 25

Weinen , Ulka . 21 . 75 bis 22 . 50
Weinen , Krim ^ nima . — .— bis — .—
Weinen , Baganrog . . . . . . — .— bis — .—
Weinen , Laxonska . 22 . — dis 22 . 75
Weinen , rumänisoker . 21 . 75 dis 22 . 50
Weinen , Kansas II OoH . . . 22 . 50 bis — .—
Weinen , Kansas H Okio . . . . 22 . 75 bis — .—
Weinen , red . Winter II . . . . — .— bis — .—
Weinen , West . Winter II . . . — .— bis — .—
Weinen , Abladung Klanitoba I . 22 .50 bis — .—
Weinen , Abladung Klanitoba II 22 .25 bis — .—
Weinen . Wall . Wall . — .— bis — .—
Weinen , -Australier . — .— bis — .—
Weinen , Ba klata . — .— bis — .—
Kernen . — .— bis — .—-
Koggen , kILIner , neu . 16 .25 bis 16 .50
Koggen , russischer . . — .— bis — .—
Koggen ^ norddsutsoker . . . . — .— bis — .—
Oerste , dadiscke . - 16 .75 dis 18 .—
Oerste , Kfälnsr . 17 .25 bis 18 .50
Buttergsrsts . . . . . . . . 18 .25 bis — .—
Kater , badischer . 16 .— bis 17 . 50
Kater , norddeutscher . — .— dis — .—
Kater , russischer . 17 .35 bis 18 .60
Kater , Ba k>lata . — .— dis — .—
Kater , -linsrican Olipped . . . — '.— bis — .—
Klais , Donau . . — . — bis — .—

. . 14 . 85 bis — .—

. . — .— dis — .—

. . — .— bis — .—
. . 128 .— bis135 .—-
'
. ! 180 .

'
— bis 140 !—

. . — .— bis -
2 3 4

Klais , Ba klata .
Kohlreps , norddeutscher .
Wicken , KSnigsbsrgsr . .
Italiener Kotklse . . . .
Kordkrannüs . Kotklse . .
KIsssamsn , Bunsrns ital . .
Klsesamen , Krovenc . . . .
Kleesamen , Ksparsettv . .
Weineru - (Kr . 00 0_ 1 _ _

mekl X 32 .50 31 .50 29 .50 28 .— 26 .50 22 .50
Koggsnmskl Kr . 0 25,50 , Kr . I 23 .— .

Bonde an : Oetreide unverändert .

klannheim , 13. Kovbr . (Krivat .) klata - Bsinsaat
— .— bis 25 ' /. disponibel mit Sack waggontrsi

klannheim .
klannkeim , 13 . Kovbr . (Kreise tür kutterartiksl . )

(Krivat .) Kivekeu .4t 7 .— , Wiesenirsu .4t 6.50 ,
klasckinsnstrok <t 3 .— , Weinen - Kleie .1t 8 .75 ,
getrocknete Breber ^ t 11 . 90 . -Kies per 100 kg .

Vvrsvdivävllvs.
Hamburg , 13. Kov . Beute ist kier eine Ham¬

burger 8 üd s e ek tien g e s e ll s ck akt
gegründet worden mit einem Kapital von nwei klil -
lionen klark . Oegenrtand des Bnternekmeos ist
der Brwerb und Vertrieb von Baktoreien , klanta -
geo und Bergbau auk den 8üdsee -Insela , keiner der
Betrieb von Bändel jeder ^ rt , oamentlicb in der
8üdsee und nwiscke» dieser und Hamburg .

krrwttarlsr Lbsnä-Sörsv .
Braukturt , 13. Bov . Uwsätne bis 6 )t Bkr abends .
Kreditaktien 199K bn . , ketersb . Inter » . Baadelsb .

208 °/»— br .
8taatsbabn 151 )4 bn., Bombarden 2254 br.
Bamburg -^ msrik . kaket 134.90 dr . cpt ., Kordd .

Bloyd 119 )4 bn.
5?° amort . klexikaner 74 bn. O., Bürke » -Bose

165.80 bn . 6 .
Oelsenkirebeo 173— 172°/»—173 bn . O . , kkövix

Bergbau - und Büttenbetr . 230 )4 bn . O . , D . -Buxem -
burger 135)4 br . , Kapbta 410 )4 bn . O . ult . , ^ .dler -
verke Bleyer 363 bn . O.

Blektr . ^ llgew . (Bdison ) 239)4 bn . , Blektr .
8cbuckert 174'/» bn.

6)4 bis 6)4 Blkr : Kspbta 410 )4 .

Vol6grLpdi8od6 Lvr8bvriMv .
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Die abgebildeten Modelle.
1698 . Marineblaues Wollkleid. Der iu diesem Kleide

dargestellten modernen Form begegnet man häufig. Sie be¬
steht aus der mit Westenteilen versehenen Bluse und dem neuen
Sackrock, bei dem die Stoffweite oben in Falten geordnet ist,
während er unten glatt bleibt. An unserer Borlage war die
Weste aus weißer Baumwollpopeline mit Druckknöpfen auf der
dunklen Bluse befestigt , so daß fie nebst dem weißen Kragen
beliebig fortgelassen oder durch eine andere Weste ersetzt werden
könnte . Breiter Seidengürtel in der Farbe des Kleides . Der
Anzug erfordert : .4,20 m doppeltbreiten Wollstoff , 0,50 m
Westenstoff, 0,50 m Gürtelseide, I m Plissee, 1 ^/r Dtzd . Knöpfe ,
1,50 m Batisttaillenfutter .

1688. Neue Schoßbluse. Die hübsche Vorlage gibt sür
verschiedenartige Verwendung Anregung. Unser Modell war
aus buntem Velvet gearbeitet und sur einen abstechenden Rock
bestimmt. Die blusig fallenden Vorder» und Rückenteile sindmit verbreiterten Achseln geschnitten , denen die langen, mit
kleinen Stutzen auf die Hand fallenden Aermel mit Paspel an¬
gesetzt find . Der übertretende Verschluß wird durch einen an¬
tiken Knopf markiert. Ein zum Gesamtton passender Leder¬
gürtel deckt den Ansatz des Schoßes an die Bluse. Material :
4,70 m Velvet von 56 cm Breite, 55 cm Rüsche, 1 Knopf,
1 Gürtel .

1691 und 1668 . Mautel und Schulkleid für Mädche«.
Der lose geschnittene Mantel hat verbreiterte Achseln und
schrägen , mit einem weißen Tuchrevers garnierten Ueberschlag .
Dazu paffend schlingt sich eine weiße Schärpe mit vorn herab»

1698. fileiä mr msiineblsuem ivollstolt mit einlscher
bluse uu«l neuem stock ttü Damen .

hängenden Enden tief um den Mantel . Zur Ver¬
einfachung kann man den Mantel aus Wollstoff ,
Revers und Schärpe aus dunklem Samt wählen.
Unsere Vorlage erfordert etwa : 2,40 m Plüsch von
1,20 m Breite, 1 m Hellen Stoff , Spitzenkragen und
Manschetten . — Für das Mädchenkleid waren
brauner Stoff , weiße Knöpfe und ein roter Gürtel
nebst Krawattenschleife verwendet. Sehr hübsch
wirkt der schräge Verschluß der Bluse , dem sich
der geknöpfte Ueberschlag des RöckchenS anschließt .
Stoffverbrauch etwa : 2 m Wollstoff von 1,20 m
Breite, 8 Knöpfe .

Weihuachtsarbeite ». Für die
Damen, die nicht die kragenlose Mode
mitmachen , bieten die kleinen Weißen
Umlegekrägelchen , die man den Steh¬
kragen des Kleides einheftet, will¬
kommene Geschenke. Unsere zwei ver¬
schiedenartigen Vorlagen find in
Weißstickerei ausgeführt . Für den auf
der kleinen Totalansicht obenauf
liegenden Kragen verwendet man
feines Leinen, auf das man die oben
abgebildete Naturgröße Musterauf¬
zeichnung mittels Blaupapiers , zwei¬
mal , und zwar in entgegengesetzter
Stellung deS Musters überträgt . Die
Ränder werden auslanguettiert und
zum Teil durch genähte Berbindungs -
stäbchen verbunden, unter denen der
Stoff weggeschnitten wird. Der untere
Kragen ist in Madeira - Lochstickerei
auögefübrt, deren Technik als allge¬
mein bekannt vorausgesetzt werden
kann . Die fertigen Kragenteile werden
zwischen ein Bündchenaus doppelten,
Stoff geschoben und festgesteppt.

Perlenstickerei zur Verzierung
»o« Abendtoilette« . Für die dünnen
Berschleierungsstoffe Tüll und Voile,
die man seidenen Unterkleidern auf¬
arbeitet, hat man in den modernen
Perlstickereien einen wirkungsvollen
und dabei sehr wohlfeilen Besatz, nota
Vene , wenn man die an die Arbeit
gewendete Zeit und Mühe nicht zu
berechnen braucht. Man kann den
durchsichtigen Ueberzug mit geraden
Perlreihen besticken, die Perlen in
der gleichen Farbe wie der Stoff .
Bei den geraden Reihen ist eine Bor¬
zeichnung nicht nötig . Man hält mit
einem zugcschnittenen Kartonstückchen
die gleichen Abstände vom Rande
ein oder kann sich die Reihen auch
vorhesten. Gleich beim Aufnähen der
Perlen durchschneidet man die Heft¬
fäden und zieht fie aus , damit sie

16S1 . (buttermaniel suistnnkelgrauemPlüsch. 1668 . Schulkirist mit schstigem Schluß .
Leiste lür Mrstchen von S—IS Zehren.

verkleinerte cotslsnstcht
Ser Umlegekragen
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Weihnachtshandarbeiten .
» ge, , mtt emlscher lveibftickerei nedlt Mustervo,Zeichnungen mit strbettsproben in nsiürlicher öröb-e.

1688. steur Schoßdluse <m» gemustertem Velvet tür Hamen.

Neue Gesellschaftsblusen.
Die Befürchtung, daß die allen Damen so außer¬

ordentlich angenehme Blusentracht in diesem Winter sehr
vernachlässigt werden dürfte, ist völlig unbegründet. Die
ersten Pariser Häuser haben neue Blusenmodelle aus den
duftigsten Stoffen geschaffen, die entschieden nicht dazu
bestimmt sein können , unter dem Jackett ein unbeachtetes
Dasein zu führen. Dsese neuen, graziösen und zum Teil
auch recht kostbaren Blusen machen ganz andere Ansprüche,und man wird fie sicherlich auch bald im Salon bewundern
können. Sie sind aus dem denkbar dünnsten Material ,aus Wasch- oder Seidentüll , aus Chiffon , Cräpe de Chineund Spitzenstoff gearbeitet. Am beliebtesten sind die
weißen , mit einem Stich ins graue übergehenden Blusen,die an lange aufbewahrte alte Spitzen erinnern . Auck ver¬
blaßte gelbe Blusen sieht man . Weiße Tüllblusen sindmit Gold- oder Silbersäden durchzogen oder tragen Silber¬
bordüren. Gelbliche Spitzenblusen werden häufig mit
ganz schmalen Skunksstreifen garniert . Entweder die
Pelzstreifen besetzen die Bluse fichüartig und umsäumendie Aermel oder fie beschreiben einen oder mehrere Reifenwn die Brust und begrenzen den vorn spitzig zulaufenden
Umlegekragen . Weiße Spitzenblusen werden zuweilen von
schwarzem Tüll verschleiert und mit schwarzen Tüllpliffeesum den spitzen Halsausschnitt besetzt. Auch die farbigen
Blusen fehlen nicht gänzlich , namentlichsieht man hellgrüne,
gelbe und rosa, die aber gewöhnlich wieder von weißem
Stoff verschleiert sind .

nirgends festgenäht werden und das
spätere Ausziehen der Fäden den
Stoff nicht beschädige . Wo es sich
machen läßt , sollten gerade Linien
immer dem Fadenlaufe folgend bestickt
werden. Hübsch ist es , wenn bei den
Kreuzungspunkten gerader Linien
kleine Streublümchen ausgenäht wer¬
den . Für diese heftet man das auf
Papier gezeichnete Muster unter den
Stoff und führt die Konturen mit
Perlen nach. Man kann kleine und
größere, geschnittene und runde Perlen
verwenden. Eine Abendtoilette aus
schwarzem Satin - Liberty war mit
schwarzem Tüll , der eine derartige
Perlenstickerei hatte, verschleiert , und
zwar in folgender Weise : Zu einem
glatten Libertyrock gehörte eine lose
Tüllbluse mit sich kreuzenden Vorder-
und Rückenteilen , die ein spitzes De¬
kollete bildeten. Eine gerade Perlen¬
reihe zog sich an den Kanten entlang .
In Abständen von etwa 5 cm wurde
fie von zwei ebensolchen Reihen be¬
gleitet. An dem ausliegenden rechten
Teil der Bluse waren die Streifen
von Ouerlinien in denselben Abstän¬
den durchschnitten , und auf die so
gebildeten Quadratfelder war auf
der Brust ein großes Perlenbukett
gestickt . Die kleine schoßartige Tunika
hatte vorn herunter auch drei gerade
Perlreihen , die in zweiGruppen drei¬
mal durchkreuzt und mit zwei Bu¬
ketts benäht 'waren. Eine Perlenreihe
umsäumte den unteren etwas ab¬
stehenden Rand der Tunika und den
Ansatz der schwarzen Tüllpliffees an
die halblangen Aermel. Eine tief-
rosa Rose nistete im Gürlel dieser
reizenden, mit verhältnismäßig ein¬
fachen Mitteln hergestellten Toilette.
Rach diesem Beispiel lassen sich die
verschiedensten Möglichkeiten finden .
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Julius Arsuss , Xsrlsruks
kn gno ». kn cketnil .

6rvkrss LperislgvscdLkt in Lesstrarrikeln , sUsr
Lrren Losstzstolleo , kassswsntsrisn , spüren ,
Lnvpten , ^VeiLvLrsn, llanäscdndon , Ltriimpkeo ,
Lmvatten, Niedern, sportsaekon, Slütrsn etc.
ASllstigsr Llugsng von kisudsttsn . Tslepd . 372.
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in bester Verarbeitung .
lacieüose Paßform . hakige Preise.

Hugo ^ anclauer
Karlsruhe. k>0k > ffernsprecber 6.

169 Ksissrstrsös LrostftsnttlunA.
Oie neuesten LrrsuZnisss
— cker Z'sxtilinttustris

V ? ol >Liosie , äeicie , Zamt ,
deinen und kaumvrollLtoiie .
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Viertes Blatt .
Bekanntmachung.

Die Herren Mitglieder des BiirgerauSschnsses beehre ich michzu emer öffentlichen Versammlung auf
Freitag , den 14 . November d. Js . , nachmittags S Uhr ,
in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung .
1. Errichtung eines Konzerthauses ( Vorlage 68 ) .2 . Badische Zubiläums - Ausstellung für Industrie , Handwerkund Kunst Karlsruhe 1918 ( Vorlage 69) .3 . Instandsetzung und Erweiterung des Realschulgebäudes ( Vor¬

lagen 33 und 70) .4 . Ankauf von Gelände der Deutschen Waffen - und Munitions¬
fabriken ( Vorlage 71 ) .5 . Beschaffung einer mechanischen Feinrechen -Anlage für das
Elektrizitätswerk ( Vorlage 72 ) .6 . Satzungen der Handelsschule ( Vorlage 73 ).7. Neubeschotterung von Teilstrecken der Garten - Straße ( Vor¬
lage 74) .

8 . Verkündigung der städtischen Rechnungen für 1912.
Karlsruhe , den 7 . November 1913.

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 14. November 1913. Nr . 316 . Seite 13.

Der Oberbürgermeister .
Siegrist . Lacher .

Ali Sie SlUliMW«
W Sie KE KmlMe M Wen.

In der Anzeige vom Montag , den 10 . November muß der
Schlußsatz richtig heißen :

Indem wir die Wahlberechtigten des Karlsruher Wahl¬
distrikts zur Teilnahme an dieser Wahl hiermit einladen , bemerken
wir noch, daß jedem Wahlberechtigten eine besondere Einladung von
uns zugehen wird, welche das Nähere von der Wahl besagt , daß
aber für den Fall, daß dem einen oder anderen Wahlberechtigten
die für ihn bestimmte Einladung nicht zukommm sollte, diese öffent¬
liche Einladung als Einladung zur Wahl anzusehen ist.

kcimbMtti» KarlSrsje, e.V.
Monatsversammlung

Freitag , den 14. ds . Mts . , abends 8V, Uhr ,im Saale 3 bei Schremvv , Waldstraße 16/18.
Tagesordnung :

1 . Die Schwarzwaldbabn und ihre Ge¬
schichte ( Redner : Herr Gewerbeschulvor -' stand R . Heim - St . Georgen i . Schw .

2. Vorführung von ISO sarbenvhoto gra¬
phischen Lichtbildern aus dem Schwarz¬
walde mit Erläuterungen vom Verfertiger
der Bilder Herrn F . Schultheiß , Photo¬

chemiker und Photograph St . Georgen i . Schw .
Wir laden hierzu unsere Mitglieder mit Familienangehörigen

und sonstige Interessenten zu zahlreicher Beteiligung ein .
Karlsruhe , 11 . November 1913. Vorstand .

Karlsruher Protestantenverein.
Sonntag , den 18. November , abends 6 Uhr , im großen

Ratbaussaal Vortrag des Herrn Stadtpfarrer Hesselbacher über
die Frage :
„Wie verträgt sich der Glaube an eine göttliche Güte
«nd Gerechtigkeit mit der Tatsache des Elends in

der Welt ?"
Freier Eintritt für jedermann . Zur Deckung der Kosten

werden freiwillige Beiträge am Eingänge des Saales mit Dank
entgegengenommen .

EtMsMAMchm I>tS Bad. FrmMkckr
Herrenstrahe 37.

IE ' Sonntag , den 1« . November ISIS "WW

Bortrag
über

„Deutsche Heldinnen in den Kriegsjahren IM—1815"
gütigst gehalten von Frau Alberta v. Frehdorf , Exz.

Anfang 8V- Uhr. Freier Eintritt.
Geschäftsgehilfinnen und weibliche Angestellte werden hierzu freund -

lichst eingeladen .

Bürgerverein der Weststadt Karlsruhe.
Gegründet 1894.

Heute Freitag , ven 14. ds . Mts . , abends 1 -9 Uhr , findet inSaale des Ev . Gemeindehauses , Blücherstr . 20, ein Vortrag unsere .Vereinsnntglreds Herrn Äug . Hornung , Generalvertr . der Maggi -
Werke, statt

über : „ Eine Reise « m den Bodensee " und
„Besichtigung der Maggi -Werke in Singen "

daran anschließend Gratis - Kostprobe von Maggi -Suvven .Wir laden hierzu unsere verehrt . Mitglieder nebst Familien¬angehörigen freundlichst ein und bitten um zahlreiche Beteiligung .
Der Berwaltnngsrat .

Auch Nichtmitglieder sind willkommen !

Wöchnerinnen -Asyl .
Danksagung .

Seit unserer letzten Veröffentlichung wurden für unsere Anstalt
von Freiherrn und Freifrau von St . Andrö anläßlich der Geburt eines
Sohnes 200 .-K, ferner von der verstorbenen Fräulein Nabel Heimer -
dinger testamentarisch 960 ,-K gespendet , für welche gütigen Zuwen -
dungen wir herzlichst danken.

Die Lieferung von 80 000 hg
verzinktem Telegraphenleitungs¬
draht nach Finanzministerialver -
ordnung vom 3 . Januar 1907 ist
öffentlich zu vergeben. Angebote— Vordrucke mit Bedingungen auf
postfreie Anfrage von uns erhält¬
lich — mit Aufschrift „ Telegraphen¬
leitungsdraht -Verdingung Novem¬
ber 1913" spätestens bis
Mittwoch, den 26 . November 1913 ,vormittags 10 Uhr,
verschlossen und postfrei bei ums
einzureichen.

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1913 .
ElektrotechnischesBureau d. Großh .Generaldirektion der Bad . Staats¬

eisenbahnen

Bekanntmachung .
Am 3. Dezember ds. Js ., vor¬

mittags 9 Uhr , soll die Lieferungdes Fleisch - ufw. Bedarfs für sämt¬
liche Truppenküchen und das Gar¬
nisons -Lazarett der GarnisonKarlsruhe , sowie für die Küche des
Train -Bataillons Nr . 14 in Dur¬
lach — für jede Garnison getrennr— auf die Zeit vom 1 . Januar bis
30 . Juni 1914 einschließlich öffent¬
lich verdungen werden.Die Verdingung für Karlsruhe
erfolgt beim Proviantamt dort-
selbst ; diejenige für Durlach beim
Trainbataillon Nr . 14 in Durlach.Die Lieferungsbedingungen —
für Karlsruhe und Durlach ge¬trennt — liegen vom 25 . d . Mts .ab bis zur Terminstunde bei dem
Proviantamt Karlsruhe bezw . ausdem Geschäftszimmer des Train¬
bataillons Rr . 14 an den Wochen¬
tagen während der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht aus und
können gegen Erstattung der
Selbstkosten von den verdingenden
Stellen bezogen werden.

Versiegelte Lieferungsangebote
— versehen mit der Aufschrift:
„ Lieferung von Fleisch - und Wurst¬
waren " — sind portofrei spätestens
zur Terminstumde an das Pro¬viantamt Karlsruhe bezw . an das
Trairvbataillon Rr . 14 in Durlach
einzureichen.
Königl. Proviantamt Karlsruhe .

Pstastevarbeit.
Die Gemeinde Welschneurem

vergibt im Submissionswege die
Herstellung von ca. 300 gm neuen
Sandstein - Rinnenpflaster , sowie
die Lieferung der hierfür erforder¬
lichen Pflastersteine . Bezügliche
Angebote sind getrennt längstens
bis zum

Donnerstag , de« 20. d. Mts .,abends 6 Uhr»
bei dem Gemeinderat einzureichen.

Bedingungen liegen auf dem
Rathause dahier zur Einsicht auf.

Zufchlagsfrist beträgt 14 Tage.
Welschneureut, 11 . Nov . 1913.

Der Gemeinderat :
Gros , Bürgermeister .

Häfele , Ratschr.

Vergebung von Baimbeiten.
Für die Vergrößerung der Kal-

daunenwäsche u . den Neubau eines
Düngerhaufes im städt. Schlachthof
sollen
1 . die Blechnerarbeiten ,
2. die Dachdeckerarbeiten (Biber¬

schwanz- und Falzziegel ) ,
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden.

Die Zeichnungen und Bedingun¬
gen können auf dem städt. Hoch¬
bauamt , Karl-Friedrichstr. 8, Ein¬
gang Zähringerstraße , 2 . Stock ,
Zimmer Nr . 167, eingesehen wero.

Angebote sind daselbst bis
Freitag , den 21. November d. I .,

vormittags 11 Uhr,
dem ' Schluß der Ausschreibung,
einzureichen.

Karlsruhe , den 13 . Novbr. 1913 .
Städt . Hochbauamt.

IWilgs-Vtt-eigttimg .
Freitag , den 14. November 1913 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Siein -
straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Nähmaschine, 1 Piano , 1 Buf¬
fet, 3 Schränke, 2 Vertikos, 1 Sofa ,
2 Kommoden, 1 Tisch und sonstige
Möbel ; ferner voraussichtlich be¬
stimmt : 1 Glasschrank, 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte uno
Spiegelaufsab , 2 Bettstellen, 2
Nachttische , 2 Stühle , 2 dreiteilige
Matratzen , 2 Patentröste m»
Schonerdecken , 1 Handtuchständer.

Karlsruhe , den 12 . Novbr. 1913 .
Böttcher. Gerichtsvollzieher.

Freitag , den 14. November 1913 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

4 Schreibtische , 2 Vertikos, r
Kommode , 4 Schränke, 1 Bücher¬
schrank , 1 Tisch , 1 Sofa , 2 Näh¬
maschinen, 3 Bilder ,

35 Kistchen Zigarren in d. Preis¬
lage von 8, 10» 12» 15 und SO F ,
1 Stockständer mit 12 Stöcke».

Herzog, Gerichtsvollzieher.

offene Nellen
NerdUer »

Einige geübte
Näherinnen

finden dauernde Beschäftigung.
Carl Kraemer , Hutfabrik ,

Akademiestratze 22.

Fuhrknecht gesucht.
Kohlenhandl . sucht tücht ., soliden
uhrknecht f. dauernde Stellung

ohne Kost rc.) . Nur zuverlässiger,
fleiß. Mann mit gut. Zeugn . wird
berücksichtigt . Gefl. Off- unt . Rr .
4357 ins Tagblattbüro erbeten.

Filialleiterin
der Lebensmittelbranche für sofort b
oder baldigst gesucht. Es wird nur L
auf gut empfohlene, an selbständ . I
Arberten gewohnte Kräfte reflekt. I
Ausführliche Bewerbungen mit I
Zeugnisabschriften und Bild unter I
Nr . 4354 ins Taablattbüro erbet. >

Tüchtige Wümbüglem ^
für sofort od . später für dauernd N
gesucht : Färberei C. Kcllmann,
Rheinftraße 13.

Mädchen gesucht . H
Gesucht sofort jüng ., saub. Mäd- "

chen . Näheres Marienstraße 81 . u
Gesucht auf 1 . Dez. ein tüchtig ., 5

einfaches Mädchen zu 2 Kindern . ^
Dasselbe muß gut nähen u. bügeln
können u. etwas Hausarbeiten mit 1
übernehmen gegen guten Lohn.
Vorzustellen Zähringerstr . 76, Part , a

Gesucht bis 15. Nov . eine ältere ^Frau od. Mädchen für den ganzen ^
Tag . Zu erfragen Essenweinftr. 22,
4. Stock links , nachm , v . 12—3 ULr.

Ein junges Dienstmädchen, das
willig alle häuslichen Arbeiten der - g
richtet, kann sofort eintreten .

Marienstraße 87. Parterre .
Zimmermädchen .

Mädchen, welch, nähen u . bügeln (fkann, findet auf sofort od . 1 . Dez . u
gute Stelle bei gut. Behandlung zu
2 Kindern . Offerten unt . Nr . 4367
ins Tacchlattbüro erbeten . -

Gesucht ^
wird ein Mädchen, welches etwas ^
kochen kann, zur Beihilfe : Wald¬
straße 67 . Einaang Ludwigsplatz.

Monatsfrau ,
jüngere , saub ., auf sof . gesucht :
Akaoemieitraße 11 . 2. Stock .

Vanktl ., ehrliche , fleißige Mo- —
natsfrau sofort gesucht : Boeckh-
strake 48. 2 . Stoch links.

Monatsfrau , ehrliche , saubere, so- «
gleich gesucht : Gerwigstrake 49a , —
vis-a-tns vom Elektrischen Werk.- - -- -- -d

» MSmrUek »

Bessere Reisende
sämtl . Branch. , find, lukrativen
Nebenerwerb . Off . u. F . 1214 an
Haasenstei» L Bögler A.-G ., Mann¬
heim.

Für das Bureau eines hiesigen
größeren Geschäfts sofort gesucht :
1 junger Kommis,

1 Fräulein, -
welche flott stenographieren können
und mit der» Schreibrn-̂ bine voll¬
ständig vertraut sind . Offert , mit
Gehaltsansprüchen unter Nr. 4362
ins Taablattbüro erbeten.

Uckgr.-LehrlW
sofort oder für Oster» zur gründ¬
lichen Erlernung der modernen
Photographie gesucht.

Rausch L Pefter,
Erbvrinzenstraße 3.
Fuhrknecht

kann sofort eintreten .
MgttrWr-StskWsftAnlMht

Herrenstraße 12 im 2 . Stock. ^

Gesucht

4353 ins Tagblattbüro erbet .
süchtige , unabhängige

Frau sucht Stelle

Eine ältere Person , die kochen

Kindermädchen
ich oder 1 . Dez . ähnliche

v. Gemmingen ,
Wo kann besseres Mädchen das

Kochen

Büglerin
Zitwe) sucht noch Kundenhäuser .

Goetbestraße 33 , 4 . Stock .

Kinderloses Ehepaar

Bautechniker fertigt die hierzu
r Eingabspläne rasch und

Reklame -Plakate
aller Art , zugkräftig , fertigt W.
Schnepf,

rt , z
) Schützenstr. 66, 3. Stock.

Memclii
Tmz -Lnlemch !

in Twostep . Onestev , Boston
u .Tango wird jederzeit erteilt

Tanzlebr - Institut

Kaiserstraße S35.

l -klwinZtitnl

LraunsgeL
iAitxlieck cker O . 8ck . T.
ktvivacks -^nlllge 13 .

Segivn neuer llune.
kininl Unterließt
UlUvI' rujeäerTeit

ösbernedme »netz Pruls -
stnrsv DM" ansvLrts .

Kind
in gute Pflege a . Land gesucht . Zu
erfragen Schützenstraße 88, 4. St .,
bei Herrmann .

Delckenspieler.
Satirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .
(̂ ) (Aochvrnck verboten.)

Lucie wurde bei ihrem Entschlüsse noch von einer anderen
Erwägung geleitet. Kurze Zeit nach der ihrigen sollte die
Vermählung Erika Remlers mit dem Rechtsanwalt Kirch¬
ner mit fürstlichem Prunk gefeiert werden . Lucie kannte
ihre Pappenheimer genau genug, um zu wissen , daß ihre
Hochzeit , selbst wenn sie noch so prächtig ausfiele, durch die
Erikas in den Schatten gestellt würde . War aber niemand
eingeladen , fand das Ganze gewissermaßen unter Ausschluß
der Öffentlichkeit statt und wurde gar noch mit dem Schleier
des Geheimnisvollen umgeben, dann war sie gewiß, daß
auf Erikas Hochzeit von nichts anderem gesprochen würde
als von Lucies und Hans Roberts seltsamer Vermählung .

Nach ihrer Rückkehr von der Hochzeitsreise , das wußte
sie , würden doch alle kommen , so beleidigt sie auch täten ,denn sie waren viel zu neugierig, um sich die Aussicht , in
der neuen Ehe etwas zu finden, worüber sie klatschen
könnten, entgehen zu lassen.

Alles verlief programmäßig so , wie Lucie es sich ausge¬
dacht hatte . An einem schönen Februarmorgen um zehn
Uhr erschien Hans Robert in einem tadellos sitzenden grauen
Gehrock und ebensolchem Cylinder und Hellen Gamaschen
über den schwarzen Lackschuhen , um Lucie abzuholen. Sie
wartete schon fir und fertig angezogen auf ihn in einem
reizenden Pariser Frühjahrskostüm und einem entzückenden
Hut .

Die Sonne schien warm und strahlend vom blauen Himmel,
und an den Sträuchern in den Gärten war bereits das erste
schüchterne Grün zu sehen.

Heiter und frisch wie der junge Tag kam Lucie ihrem Bräu¬
tigam entgegen. Beide sahen einander bewundernd an
und wären sich am liebsten um den Hals gefallen, auf die
Gefahr hin, in zerdrückte» Kleidern vor dem Standesbeam¬

ten zu erscheinen . Zu ihrem Glück trat aber die fürsorgliche
Mama dazwischen .

Sie stiegen in die offene Droschke , die vor dem Gartentor
wartete , und fuhren nach dem Standesamt . Als Trau¬
zeugen erwarteten sie dort Onkel Polizeidrrektor und der
junge Fletgen , der zu der Trauung eigens aus London her¬
übergekommen war . Nach der Zeremonie fuhren alle vier
zu der Villa zurück und nach einem kurzen Frühstück, bei
dem der junge Fletgen sich krampfhaft bemühte, geistreich
zu sein, begab sich das junge Paar zum Bahnhof , um die
Reise nach Petersburg anzutreten.

In der russischen Hauptstadt machte die reiche und ele¬
gante junge Frau unter den Kollegen ihres Gatten Furore .
Sie fühlte sich heimisch zwischen dem aus allen möglichen
Teilen Deutschlands und Österreichs zusammengekommenen
Bühnenvölkchen, als wenn sie von jeher zu ihm gehört hätte .

Hans Robert war stolz auf seine kleine Frau und verliebte
sich zum zweitenmal in sie . Seine früheren Verehrerinnen ,
die sich in großer Zahl zu jeder Vorstellung einfanden und
den schönen Schauspieler mit Einladungen überschütteten,
ließ er links liegen. Die Zudringlichen, die sich damit nicht
zufrieden gaben, fertigte Lucie mit großer Energie ab, so
daß ihnen das Wiederkommen verging. Durch Hans Roberts
alte Verbindungen wurde die junge Frau in einer ganzen
Anzahl von reichen Familien eingeführt, und die sechs Wochen
des Gastspiels vergingen ihr wie ein einziges , großes Fest.
Wenige Tage bevor der Petersburger Aufenthalt zu Ende
ging und während das junge Paar bereits Vorbereitungen
zur Fortsetzung seiner Hochzeitsreise nach dem Süden Frank¬
reichs traf , trat ein Ereignis ein , das alle Pläne Hans Roberts
über den Haufen warf .

Schon seit längerer Zeit hatte der Schauspieler sich um
jedes freiwerdende Theater beworben, ganz gleich , ob es
an der russischen Grenze oder in einer rußigen Fabriksladt
zu finden war . Denn er sagte sich » wenn er nur erst Direk¬
tor wäre , dann würde er mit der Zeit schon bessere Bühnen
bekommen. Wer er hatte bisher auf seine Bewerbungen
gar keine Antwort erhalten, oder höchstens die kurze
Mitteilung , daß die Direktion anderweitig besetzt sei . Noch
wenige Tage , bevor er so unerwartet Direktor geworden
war , hatte er sich um das Theater in einer süddeutschen Uni¬

versitätsstadt beworben, deren Bevölkerung und Studenten -
chaft äußerst kunstfreudig waren, und die als Fremden -
tadt ersten Ranges einem strebsamen Direktor Gelegenheit
,ot , sich einen Namen als Bühnenleiter zu machen.

Hans Robert dachte schon längst nicht mehr an die Sache,aber eines Abends wurde ihm ein Brief mit dem Poststempel
und dem Siegel besagter Universitätsstadt in die Garderobe
gebracht. Dann stand zu lesen, der Stadttat und die Theater¬
deputation ständen seiner Bewerbung äußerst sympathisch
gegenüber und bedauerten sehr , daß der geschätzte Künstler
inzwischen eine andere Direktion übernommen hätte , wo¬
durch sie des Vergnügens beraubt würden, ihn zu wählen .

Ganz bestürzt las der Schauspieler dies Schreiben wieder
und wieder. Er konnte sich keinen Vers darauf machen,denn die einfache Erwägung , daß die biederen Stadtväter
überhaupt erst dadurch auf ihn aufmerksam geworden waren ,
daß er das andere Theater bekommen hatte, und daß sie ihn
deswegen — da ihnen die Art, wie er zu dem Theater
gekommen , unbekannt war — für eine hervorragende
Kapazität hielten, die sie der andern Stadt nicht gönnten —
lag ihm fern .

Mit einem Seufzer warf Hans Robert den Brief auf den
Schminktisch und ging auf die Bühne . Er empfand es plötz¬
lich als ein Unglück , daß er schon an die andere Direktion ,
nach der er doch so heiß gestrebt , gebunden war , denn er
wäre natürlich viel lieber nach Süddeutschland gegangen ,
und in seinem grenzenlosen Egoismus gab er seiner Frau
die Schuld , daß dies nun nicht mehr möglich war und er in
dem langweiligen norddeutschen Nest bleiben mußte . Zum
erstenmal seit ihrer Verheiratung war er unliebenswürdig
und übellaunig gegen Lucie , als diese nach der Vorstellung
mit einer befreundeten Familie noch ausgehen wollte . Und
während seine Frau schmollend fortging, saß er im Hotel¬
zimmer und grübelte über die Ungerechtigkeit des Schicksals
nach, das ihm so den Weg zu seinem Glück versperrte .

Am nächsten Tage hatte er neuen Arger . Der Tenorist
Holz fragte telegraphisch an, ob Hans Robert seinen Ver¬
trag für die kommende Saison verlängern wolle .

Das war der letzte Ausweg, den Holz aus seiner schwierigen
Lage sah . Er hatte den neuen Direktor schon vor seiner
Abreise fragen wollen , ob auch er bleiben könne , wie die
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Die moderns frsu Irovlit nietit mekr

in der veralteten Weise und verbringt den ganzen Vormittag am Herd ,
sondern sie benutzt den Spar -Koch -, Brat - rrnd Back -Apparat

„Oeko«om",

spurt viel reit , Leid und Arbeit .

Besuchen Sie den Bortrag mit Probekochen :
Freitag , den 14 . November, nachmittags von 4 bis 6 Uhr, im
Saale III , SchremPP , Waldstraße 16. Zum Besuche des Vortrages laden

höflichst ein :

Eintritt frei ! lismmsr L tteldling .

vd «« «in«
Her svutv

NIIIIVN ScknvII-
kissier -

Lppsrat

pflanzenfleisih-
Cxtrakt Gchsma
dient als vollwertiger Ersatz für den 9mal so teuren tierischen Fleischextrakt : 1 Pfund
Ochsena hat den Gebrauchswert von 10 Pfund frischem Ochsenfleisch , wenn es nach unserer

Kochanweisung verwendet wird .
Preis Per Dose ä 1 Pfund 1 Mark,

Eintritt frei !

im Ksbranctz,
Lsrrts .Ksist -
licks , Lsm-
msrrivnrät »,

Oktirisrs,
liecktsanv .,
ksgisrnngs -
räts , Ltcktor
uev . »IsS
einig tll asm

llllsillgv-
sckr . t-ode

KänrUck
gvtstzrioss

ullck spielend
leichte llallä -

hsdllllg.
Vornehme,

wette ,
Ssllsrdakts

Versildsrmlg

McdtlS kllr Wen NenvcNen.
Im Interesse der 8olinsscr Industrie sind vir ssWWlwsssn , tolsssndes

in Oeutscbland aUssomein bekannt rn wacdsn :
Onrck llllKvdours IVertÄille , ^ ollscdiksnsn nsw. . vcrkindern <ijs rlmcri-

kaner nie Linkibr deutscher 8tablwaren nnd ükersckwcmmen ssleickreitiss,
dnrcd den sssrinssen dsntscbsn Bintubrroll viekt bskiodsrt, den dqatscdsn
klarkt mit ibrsn OrMUssiiisscn.

klit Bilks einer bowbssüsckenReklame wird das deutscbsVolk betört,
denn äsr teureVerkaufspreis der amerikanischen Rasierapparats stsbt in keinem
Verhältnis ru dev wirklicbsn Bsrstellnnssskostcn, nnd ooiinssvn liefert bessere
Apparat« nu viel nisdrissern kreisen.

k ! kt nko WM ein » Mn Vevkclieo . rnlllie

nilnüensertizen Wmte riirlikluWekeii .
.leäer Barbier wird bestätigen, daü eins Rasierklinge nur bei rssssl-

mMssem ^ bÄsben ssedrancdsAkiss bleiben kann.
Oer Ausdruck »Lein 8cklsiken - , »Lein Abrieben- ist deshalb geeignet,

das Publikum üu täuschen , denn es wird woklwsislicb davon geschwiegen ,
daN diese schwachen , papisrdünnsn Lliussen höchstens einige Klais brauchbar
sind und käuüss kratzen und über den Lartwucks diuwssssslsitsn, anstatt
ihn ru entkernen .

Oie starke kandkoklsssscklilkeos, tür jedes bslisdigoll Lartwucks
oillstsllbaro Kluicuto -Rasisrklinsss entkernt mit autvwatiscker Licderksit gut
und schnell auch den stärksten Bartwuchs, ohne die empLudlicdsts Haut ru
reisen und bleibt jahraus, jahrein brauchbar. Lins slnsigs Lulcutoklillge
ist mehr wert vis

Kousnm -Verei « G . m . b . H., Ettlingen ,
Konsum -Verein der Spinnerei und Weberei

Ettlingen ,
Karl Holl , Drogerie und Delikatessen -

Geschäft , Markgrafenstrabe 23,
I . Lösch , Delikatessen , Herrenstrahe 33,
Hermann Mösch . Inh . Friedrich Brion » Deli -

katessen - Geschäft , Lessingstrahe 6 ,
Peter August Dörfer , Kolonialwarenhand -

tung , Kelterstratze 35 , Durlach ,
Heinrich Sander , Kolonialwarenhandlung ,

Werderstrahe 14 , Dnrlach ,
Westend -Drogerie , Inh . G . Ellinger , Sofien -

stratze 128,
Karl Lösch , Drogerie , Körnerstrahe 26,
Friedrich Braun , Kolonialwarenhandlung ,

Augartenstrahe 83 ,

ä */s
Zu haben bei :

SS Pfg .

Gottlieb Schöpf , Kolonialwarenhandlung ,
Luisenstrahe 34,

Mathäus Häuser , Kronenstratze 17 a ,L. Wlttmann , Molkereiprodukten,Delikatessen ,Walöhornstrahe 28 a ,
G . Bertsch , Delikatessen - Geschäft , Durlacher -

Allee 30,
Wilhelm Braun , Delikatessen - Geschäft ,

Werdervlatz ,
Mar Haftzeit » , Drogerie , Luisenstrahe 8,
Xaver Rndloff , Blumenstrahe 15.
L. Busch . Adler - Drogerie , Schwanenbad -

strahe , Bruchsal ,
Drogerie zum Weitzen Engel , Inh . Julius

Bassenger , Bruchsal .

Menü Mne «MküMkilie üaüMWil.
Vas nvtisss Schärfen beansprucht vermittelst dos jedem Apparat beisssküsstsn Llinsseusekärkers uur einisss Bekunden .

stumptsn , kratssndsn Llings . 'deds tznälsrsi mit stumpisu, kratssndsn Lliugsu ist vollstLudig susgosvdlossoll .
kreis um 2 .50 per 8tück. Llit versilbertem BekaumkLusssr 3 .50 ^ per 8titck .

Sssto Lnsläbruug lt. Lbbtldnng nur 4.50 -F psr Stück «iuscklisLI. Llingsnscdsrisr iu dauerbstter Lassstts
) Iulcuto -8taosssn - Rasiorssike , sebuesveiL , 50 A , 3 8tück 1 .25 Diese sutissptisebs kasisrseifs vsicktdeu Bartwuchs
sehr put eia und träzr übsrrascboud viel rum schmeralossu Basierou bei . biarantie-Rasierpinsel 1 Rasisrsebale
mit echtem korrsllaooiosatr 60 Versand per 411 NQ ^ keillt, kür nicht̂ skallende
Lschuahme oder Voreinsendung ' dos Betrages Ov 1 kttsk KKUaIv Apparats sofort Sold rurück.

^ief «oung 13gli «rk« skui-vIZ >ii « slkvinig « »» ^sdnikWul «»» ;
vie §roke 8pSAs !isdnk ,Hulouto" - ksbnIl ? su > Müller L Lo., 8o>in§en.
Hammer-, 8tau2work, Bohlscbleiferoi , Oalvauosteg. ^ ust. Del . 1214 . kostsebokkomo275 Lvln . Reiebsdankgirokonto .

Sie sparen Geld
wenn Sie stets meine bewährte

weiche
Hairshaltnngs - Seife
verwenden . Die beste Wasch- und
Scheuerseife ; frei von allen schäd¬
lichen Bestandteilen : vorMglich für
Metall - , Silber - u . Aluminiumputz .

Das Pfund « ur 14 Pfg . , von
10 Kilo ab geg . Nach » , direkt von
Fr.Kunz , Großsachsen (Bad )
Wiederverkäufer u . Vertr . gesucht.

Ikre kepsraluren in Ju¬
welen, Oo !<I- u . Zilbenwaren
vergeben, msckien 8ie einen

Versuck bei
kdl ,

Juwelier uns Ooläsekmieci,
Waldstratte 4.

Merer
empfiehlt in seine« sämtl .
Filialen einen gnt .krästig.

löelkMlii
(Panades)

Literflasche 70 ^

Flaschenpfand ISA '

(Frankweiler)
Literfiasche 90 V

Flaschenpfand LSHk

üvlAeln
(Portugieser)

Literflasche 70 K
Flaschenpfand 15

kklnirSüMo

iMlM
( Chantean Beanlie«)

Flasche mit Glas 1 .— °^

«nter Garantie für natur¬
reine Produkte .

» »DOdO»» ch»««» G»» a

übrigen, die kein anderes Engagement fanden» hatte sich dann
aber immer nicht entschließen können , die Frage auszu¬
sprechen und sich damit getröstet , die Angelegenheit brieflich
zu betreiben. Aber auch den Brief verschob er in seiner Zer¬
fahrenheit und Energielosigkeit von einer Woche zur anderen,
bis es schließlich zu spät war und chm nur noch der telegra¬
phische Weg übrig blieb .

Hans Robert zeigte seiner Frau das Telegramm.
Sie sagte sofort lebhaft, das ginge nicht.
Er fragte , wieso ?
Weil Holz sich unverschämt gegen den Senator Remler

benommen hätte und dieser sein Wiederengagement nicht
dulden würde.

Oho, meinte Hans Robert , das wollte er doch einmal
sehen . Er wäre Direktor und könnte engagieren, wen er
wollte.

Lucie sah ihren Mann ganz erschrocken an . Er würde
sich wegen Holz doch nicht mit der Theaterdeputation Über¬
werfen ?

Der Widerstand seiner Frau verwandelte Hans Roberts
Gereiztheit in Wut . Er schrie , der ganzen Barkde zum Trotz
werde er Holz behalten.

Nun begann Lucie zu weinen , aber er kümmerte sich nicht
darum . Er schickte den Portier mit einer telegraphischen
Antwort an Holz fort , in der er chm mitteilte , er verlängere
unter den früheren Bedingungen seinen Kontrakt für die
nächste Spielzeit .

Dann ging er auf die Probe und hatte die Empfindung,
sich für die chm entgangene Direktion gerächt zu haben.

Zu Tisch hatten sie Gäste , und beide gaben sich Mühe , ihre
Verstimmung nicht merken zu lassen. Beim Kaffee kam ein
zweites Telegramm , diesmal von Remler . Er erklärte im
Namen der Theaterdeputation kategorisch, daß das Engage¬
ment Holz rückgängig gemacht werden müsse, widrigenfalls
Hans Roberts Wahl von der Bürgerschaftsversammlung, die
dazu noch ihr Plazet zu geben hatte , nicht bestätigt würde.

Diesmal zeigte Hans Robert das Telegramm seiner Frau
nicht . Er überlegte lange. Plötzlich fiel ihm der Brief ein,
der noch in der Garderobe lag. Vielleicht .

Er entschloß sich , bei dem Rat der Universitätsstadt anzu¬
fragen, ob die Direktion noch vakant sei . Er setzte ein langes.

vorsichtig gefaßtes Telegramm auf und wartete mit fieber¬
hafter Ungeduld . Gegen Lucie wurde er wieder freundlich ,
aber sie merkte , daß er ihr etwas verbarg, und nahm seine
Annäherung kühl auf . Innerlich verzehrte sie sich vor Unruhe.

Nach zwei langen Tagen kam die Antwort . Die Direktion
war noch frei. Man bot sie ihm an und schätzte sich glücklich,
wenn er annahm.

Hans Robert sprang vor Freude in die Höhe und lief zu
seiner Frau . Sie war gerade bei der Toilette und sah ihn
erblassend an , als er so plötzlich zu ihr hereinstürmte und das
Telegramm wie eine Fahne in der Hand schwang . Er faßte
sie um und küßte sie . Dann nahm er sie auf den Schoß und
erzählte ihr alles.

Lucie war sehr erstaunt. Aber sie begriff, daß es eine Sen¬
sation wäre , und der Gedanke , das langweilige Nest gegen
eine lebhafte Fremdenstadt zu vertauschen , lockte sie plötzlich .
Sie hörte mit steigender Freude zu . Dann rief sie, als er zu
Ende war :

„Nimm an , Hans Robert . Ich gehe mit dir !"
Da zog er den Tisch heran, und während Lucie noch auf

seinem Schoß saß und ihn zwischen jedem Wort , das er schrieb ,
küßte , setzte er zwei Telegramme auf . In dem einen, für
Remler bestimmten, erklärte er kurz, unter diesen Umständen
verzichte er, in dem anderen akzeptiertê er dankend die an¬
gebotene Direktion und kündigte zugleich seine bevorstehende
Ankunft an.

Am nächsten Tage reisten Hans Robert und Lucie nach
Süddeutschland ab .

XXIX . Kapitel.
Seitdem Alma den Tenor verlassen hatte , ging es rasch

mit ihm bergab. Er verlor jeglichen Halt, geriet in die Hände
von allerlei Gesindel und trieb sich des Nachts in übelbeleum¬
deten Lokalen herum.

Am Tage schlief er oder saß stumpfsinnig mit ebenso stumpf¬
sinnigen Kumpanen in einem Cafe . Seine einzige Sorge
war , sich von einem Tag zum anderen Geld zu verschaffen
und seinen Gläubigern aus dem Wege zu gehen .

(Fortsetzung folgt .)
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HWblirg

SsmstsL , den 15. November 1913
abends prüris ^-29 Ukr

im Zroüen Saale rier „ Drei l-in6en "

rur keier äes 5l . SlittunZsiesles
unter gefälliger Vlitvvirkung von DrI. kisl Pfeifer (LIt) , Drau
Direktor Llunr , der Herren Kurl Iboma , Direktor kbeod .
iAllnr und keopold Pottier (Ltreickqusrtett ) und eines

Hornqusrtetts.

!0 ^ rxNMirxiMcr xrxxn

Nusiksliscke keitung: Herr Nusikdirektor kkeodor iAunr .

VortraZs -Ordnunz :
1 . iALnnercköre : s) Sturmdesckvörung . j . Dürner .

d) Heimst . Hi . Vlunr.
2. kieder für Lltr Drsulein kisl pkeiker .

a) Widmung . p . Lckumaun.
d) Lein V7eid (LsIIsde) . L. Lungert .

3. iALnnerckor : Der pönigssokn . . : k . Kempter .
4. Streicbquartett : op . 18 , Kr. 6, t . Latr I,. v. Leetkoven .
5 . bckLnnercköre: a) Der Luckvvald . . . V/. jung.

b) Din lustig kiedlein . p . pfetscker.
6. kieder kür LItr Dräulein kisl Pfeifer.

s) lcti trage meine Liinne . . . . p . LtrauL.
b) Allerseelen . D. Dassen.
c) Deders jakr . j . 6 . verleit.
cl) Der Sckmied . X . Pensen.

7. /Aünnerckor mit kiornquartett :
V^slcieinsamkeit . L. Steinksuer .

8. iAännercböre rur Erinnerung an 1813.
s) kütrovs wilde jagd (mit tiorn-

quartettbegleitung ) . L. bk v. lieber .
d) Der Trompeter an clsr patrback . D. dlöring.

klack öeendiZunZ lies Konrerts ö ^ 1- I-.
Dnde 6er Lukkükrung 10V, klkr.
Dingang durck die Oarderobe .

Programme sind am Lasleingang kür 10 pfg. erkäitlick.
Osr Voi7stLtiA «1 .

Parten kür das ponrert sind beim I . Vorstand tkdoik
Doldt , LacdstraLe 48, und beim II . Vorstand kernli . LlüIIer,pkeinstrake 31, ru Kaden.

Kvo »4>«nl>»ii» - S »» I ,
Houk« pnsitng , 1^ . »denO » S Vt»»»

MM kucks - Ltsttnsi '
lloprsiij

Lm Klavisr : Krau Kino
-tri« aus „Korwa " von Lellini , Docker von Ledndsrt, Lraiuns,

„kduills"
, Lütsnsr , Ried . LtranL .

Konsortüügsl ist » . ck. Kagor ck. Usrrn 80 Ü. k . 8ek« oisgllt liier.
k »nloi 1t » lrs>i»4on ä Nk —, 2,80 unä 1. 80 in äsr

liofmusiksliknkanülllng k'i» . voenl Id°uLä?
Dolopki »»« OSO .

MU«»«»« «

0üvn » 1» g , c!sn IS . kiovsmbvi-, abonlis SV» lkn-

>4 be/rc/am/ ( /Z
»umonislisvke kesänge und Zokenre am fiügkl .

Otto l ^ oki
»

Der ponrertklügel Iback ist aus dem Kager / . punr .
Kurten ru il^k. 3.—, 2.— und I .— bei

k> . voert , tiokmusikalienkandlungu . a . d . Abendkasse.

I ^elspkon SSO .

kriscürickrkof

(Ssi »I- pi »isiIi » ivI,8li »sSs 2S ) .

Uvlll « 80E HStßvN k
^

NvlISg

LckIsckNsg ,
Laei 'Ksnnk » uts unO pnei « «» sn1e KOvti«.

HII» «Ion 8 » i»on .
^sSvi, Sbvnil von s bi» 12 vki»

Kvnstlsr
-

Konrsrr .

Scotzherzogliches tzoflheaker.
Freitag , den 14 . November 1913.

18 . Womicments-Dorstcllung der Abteilung -M.
(rite Abonnementskarten ).

Jedermann .
Das Spiel vom Sterben des reichen Mannes .

Erneuert von Hugo von Hofmannsthal .
In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .

Personen :
Der Svielansager . Ewald Schindler.
Gott der Herr . V . Josef Mark .
Erzengel Michael . Joseph Braun .
Tod . Otto Hertel.
Teufel . W . Wassermann .
Jedermann . R . Lütjohann.
Jedermamls Mutter . Margarete Pix .
Jedermanns guter Gesell . Hugo Höcker.
Der Hausvogt . Max Schneider.
Der Koch . Hermann Benedict.
Ein armer Nachbar . Paul Gemmecke.
Ein Schuldknecht . Ernst Gläher.
Des Schuldknechts Weib . Else Noorman.
Buhlschaft . Lina Carstens .
Dicker Vetter . Karl Davver .
Dünner Vetter . Felix von Krones.

Alwine Müller.
Hedwig Holm .

>Johanna Mayer.
- - - - Feodora Pagels .

Cbriembild Kunz .^Charlotte Mar.
lEugen Rer.

Etliche v . Jedermanns Tischgesellen »Karl Keim .' Karl Arras.
Mammon . A?lix Baumbach .
Werke . Melanie Ermarth.
Glaube . Edith Deman.

/ Heinrich Blank .Knechte . XJosef Grötzinger .
Büttel . Knechte . Spielleute . Buben. . Mönch. Engel.

Das Stück spielt ohne Pause.
Kasse -Eröffnung VZ Uhr.

Anfang: 8 Uhr . Ende : V,10 Uhr .
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung F.—

Sperrsitz : 1. Abteilung 4.— usw._
Spielplan

In Karlsruhe .
Samstag , 15 . Nov . D 18 . „Die Hermannsschlacht " ,

Drama in 5 Akten v . Kleist. V-8 bis gegen 10 Uhr .
Sonntag , 16 . Nov . O 16 . „Die Jüdin " .
Montag , 17 . Nov . 20. „Lavallsria rustioan»' . —

„Der Bajazzo " .

Etliche junge Fräulein

tzagesai
MähereS wolle man ans de

Freitag , den 14.
Colosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Residenztheater. Vorstellung .
Kaiser-Kinematogravb . Vorstellg.
Metrovoltbeater . Vorstellung .
Sureum. Vorstellung .
Turngemeinde. Mitglieder und

Zöglinge 8 — 10 Uhr Zentral¬
turnballe . Alte Herren - Riege
8—10 Uhr, Goetheschule .

Turugesellschaft. AusübendeMit¬
glieder 8—10 : Humboldtschule .

Zeiger .
n betr . Inseraten ersehen. )
November 1913.
Männerturnverei «. lk Alte

HerrenriegeV,7—V,8 Uhr , Ober¬
realschule.

Kaiker-Panorama . Von Griechen¬
land nach Palästina . Geöffnet
von 2 bis V,10 Uhr.

1 . Bad . Ktznologischer Berei «.
Vereinsabend.

Frankeneck. Von 8Uhr an Konzert.
Cafü Bauer . Operettenabend .

>

rur Anfertigung von
Lelbstbindern .

bleueste Dessins in groker
Fus v̂akl . Lcknittmust . gratis.

Lolänösp ,
Kaiserstraüe 121 .

Xsi-Iri-liliei-

IiiiVliMe NI .
Oul UW SÄ1 !

Lsinslsg » IS . vi ».

^ 0888
"

iir> kokal . Anfang Y I7kr.

KB . Oer lt. / »krespr . Lick 2y . ck. Ick.
fss^ es- trce liivdtdllckervortrsg
über ck»s Oeutscbe .lerntest Kricket

»nt obiger pneipe statt .
vor Ltus u . vor Luckere .

»rMMr
Mner -Iurn -Vereln

Sormiag , ävo 16. Sovdr.,
llsodiuitlLgs ,

ikaniilienrimminenkunkl
mit l 'sm

! 6L8idLv8 8.Lrollv,vllr!aod .

Dürres Brennholz
kurz gesägt, per Itr . nur 1 Mk .
so lange Vorrat reicht.

M . Notheis , Gluckftr . 19 .

20

1841.
IVir laden die Knaben , die

sick an der gesanglicken
Fukkükrung beteiligen, ru
einer Probe auf kommen¬
den Sonntag , den 16. ds .
Lite., vormittags VUl Dkr ,
in unser Vereinslokal ,
Lmalienstrske 14 a (PIspp-
korn, ' 2 . Stock) ein.

Der Vorstand .

üsklKlikef
kli!8kIIvAein,e.V.
Uvterck .krotsktorst
8r. 6 roLi>. Uoksit ck.
Brinroo Naiiwilian

von Lacken .
Heute abend punkt 9 Dkr

auKeroräentUcke

Mer - vMiimiiiliinr
im plubkaus.

Sonntag , 16 . Kovember 1913 r
l ., H . und III. Nannsckskt gegen

pdönix I . , II . und III . Nannsckakt
auf dem pkünixplstr. Leginn ^/23,
I und Vrll Dkr .

IV . Vlsnnsckakt gegen Dttlingsn
auf unserm PIstr. Leginn V-11 Dkr .

V. iAannscdakt in Leiertkeim.
Leginn I Dkr .

2ur

ßüivlk
ewpkekls

flügkl
? ianino8

ttanmoniums

^Ml«is 8okw6 >8gul !
Uoll., 4 Lrdprivrsnstr. 4.

8 sa > ru den Visx lalu -ssreiten

8onnabenü , äen 15. biovsmbkp , abenäs 8 Ulip ,

Vortrsz mit I-iodtbilltern
» > »» i rss

-Milli

Mum kslt lief lüeiizeli lleii klieü ller üteiiLLlikli liiciit s»§ ?
die Igliisiiziil'üvlie llei- keielkekstt iinS cker üiliiber .

Lg -rtsv 2ii 3 .— , 2 .— , 1 .50 und 1 .— ML . bei

üiugo Kuntr , lüsvkf .

Kürisllsi ' ksussssi . 8 WMW
Uontsg, ävn 17. kovembö«-, 8 V4 Utii- pünlrtliok

älico
Ilrisxsr

Sostkovsu — Sedum »Ml — VLopill — Lradms
Oookslein - Pliigsl aus äem Kager ckss Uoü. 1>. Ledvsisgut .

Karten rm 4 »—, 8 »—, 2 ,—, 1.80 unck I NUsi -IK
von 9 bis 1 unck 3 dis 7 Ukr in cksr

« ugo Kunt - ,
Kaisoi'slfLkk 114 .

nsvkkolgsr
Kurt tzeufelckt

breilLL sben6 den 14. d . k4.

Operetten - /^bencl
ffanüenecü (küpgepbi'äu)

Karl - DriedrickstraLe
Keule jeden freitsZ , abends 8 llkr

Krüg 'I - I(onrsrt
Preisgekr . ß( oScKStI8S « > Sr

Spo
kum . Alpines Dnsemble .

— jeden Dreitag neues Programm !

Im „klsksntsn
IronTertierl tä § Iick die

Mim iMM-llMlIe,Mk"

MslM
38 WMürllSe 38.

IIMteukel

vaiiezen -llnliiill I» Z ülileii
gut Viggo Korsen , cksr geniale Regisseur
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Die neuesten
Mode-Stoffe Ausstellung

^ ie enöesunterzeichnete Zirma erlaubt fich zu einer
Ausstellung -er neuesten Erzeugniste - er Textil-

Jn- ustrie ergebenst einzula- en von

Mmili , ll. dir ltelliiz, II. M
Die Ausstellung enthalt Sei- e, Samt, Wollstoffe, Liberty -
Möbelstoffe unö Saumwoll-Stsffe sowie halbfertige Roben
- er neuesten Mo- e. * * * 4- * 4- * * 4- * 4-

Leipheimer L Menöe
Raiserstraße ^ UkiSkUhL Raiserstraße 1H-

Viertes Vlatt .

Die neuesten
Liberty- Stoffe

Die Ausstellung hat - en Zweck, Neues
zu bieten und Anregung öen Sesuchern
für event. spätere Seöarfsfälle zu geben.

Bon dieser Woche adgebaltenen grasten Treibjagd ist ein
weiterer Waggon Hasen eingetroffen und verkaufe um sofort

frisch zu räumen
große Hasen per SM M. 3.8V bis 4.20

Kleinere Hase« entsprechend billiger .
Hasenriicken . p . St . ,M 1 .40—1 .7V
Hasenschlegel . v . Lt . V.7V—«.85
Hasenragont . . v . St . .M V.SV—1LV

Hasen sind auch Samstag auf dem Markte zu haben.
UM" Stand bei der Evangl . Stadtkirche.

Ferner empfehle :

Schlegel im Ausschnitt
Edelhirsch

Rücken
Bug
Ragout

per Pfd . 1.««
1.W
0.8«

^ «.8«
sowie Wildschwein im Ansschnitt.

Rehe
Schlegel und Rücke«

in allen Preislagen .
Büge und Ragout .

Wunen, Wildenten, Llhnenfev nnd
js. NMeiltzel >°m. W

Krnmetsnosel.
mi> Lkkßschc ,

,n de« billigsten Tagesv reisen.
Versand nach auswärts prompt .

Rur
Telephon 1415

Nur
Erbprinzenstr. SS

Karl « eck

Oroke Zuswakl

kmmmekkl' ijiisl'kn-kxpkllltilln
Kai8er8tra88k >52 lelepiion !5V0 .

Bruchleidende »>»
nehmen oft ihr Leiden zu leicht und tragen kein Bruchband, weil
der Federdruck zu lästig ist . Mein Bruchband ohne Feder „Extra -
beanem" , eigenes Fabrikat , Tag und Nacht tragbar , hat sich auch
bei veralteten Fällen glänzend bewährt . Zahlreiche Zeugnisse.Leib- und Borfallbinden , Geradebalter . Mein Vertreter ist mit
Mustern anwesend in Karlsruhe , Mittwoch, iS . Nov.. S—4 Uhr,
Hotel „Zur alte« Post" .
LrW.-Srer. L. Bogisch , Erben, Stuttgart, N "L̂

5 ckürren -

5 snsn

Nocleliaus

N ^ 700

Ick habe SU ciiesern Verkauf ZroKe
(Quantitäten Scbürren be8ter Fabrikate
bereit Zelegt, v/elcbe icb ru

IM Men Preisen
Kaiserstrake
^clce l-ammstr .

verkaufe.

Islrlvn Ilsg

„vsr 5tu «Isni
von Prag. 00

U >oi »gvn 8sn »» 1sg

promi - r «"
M lN K

"
.

Teiepk . 1715 LilUZste Oexllzsquelle für Teiepk . 1715

ssmtl .LcknsIclsrsrrNisI
Furnituren , öüzelSken nnck sämtliche kügelutensilien .

keter blees .
dlö. vamenjackettfutter in Zroüer Auswahl .

vtsslsr .

MM " einen wirklick xuten , soliäen unci moclernen

Kuben,
so kauten 8ie solcken unter weitZekenctster Osrsntie bei

UsUIonor, aiiHtlon! mul lclniligelclM
RÜPPUBI »« I»» 1BSL » 20 .

!>l8 . Kein baclen , kein Personal , claker billi§e Preise .

Violinen
von ^4! 45 .— bis

^ 600.—
dis

Leilos
bauten
ruptzeixen LlLi

iVlanäolineNdisÄm ?
sowie alle Ke8lao61elte .

MM «
^ bteilun ^ iVlusikinstrumente
illltterttruSe . Me MIüM.

«kLs« cn ...
I. nnck II. Lts^e .

Radsttmarken .



Fünftes Blatt .

rii Minleleii
Kriegstr. 91, 3 Treppen hoch , ist

eine Wohnung , 7 Zimmer , reicht .
Zubehör , auf sofort od. später zu
vermieten . Näheres parterre .

Westendstr. 57 , 3 Trepp ., ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und grobem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 10—12 und von 3
bis 5 Uhr. Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand .

Lis-s-riS d. Hanch-st
Kaiserstraßc 158 , Ecke
DouglaSstratze, 3 Treppen ,
Herrschaftliche Wohnung
7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort oder später
zu vermieten .

Per 1. Avril 1914
eventl . früher zu vermieten :

7 Zimmerwohnung
oder

4 Zimmerwohnung und
3 Zimmerwohnung ,

jeweils mit Zubehör.
Vetter, Zirkel 25a.

Baden -Baden
Prachtvoll "elegene , neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten -

Näheres Sofienstrabe 118.
Telephon 192 -

Akie-eHrche 12,2. Stock,
ist die Wohnung, bestehend aus 6
Zimmern , Küche, 2 Kellern , 2
Mansarden u . 1 Speicherkammer
Anteil an Waschküche u. Trocken¬
speicher , auf sofort an ruhige
Leute zu vermieten . Näheres da-
selbst parterre .

Hirschstraße 123
ist im3 . Stock eine Herrschafts¬
wohnung von 6 Zimmern ,
Küche, Bad , Keller , Speise¬
kammer , Mansarde u . groben
Gartenanteil auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstratze 13 im Büro
oder Hirschstrabe 130, 1 . St .

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 14. November 1913. Nr . 316 . Seite 17.
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Herrschafts-Wohnung .
Mriedrichsvlatz 6 ist die Bel -Etage , bestehend in 8 Zimmern

mit Balkon , Badezimmer , Speisekammer , Küche, 3 Mansarden mit
Gas und elektr . Beleuchtung und autom . Treppenbeleuchtung , per
sofort oder später zu vermieten . Näheres im Laden daselbst ._

NtMte , WßrSmigt SmMs -Wmg .
Kaiserstraße 186 ist die Bel- Etage wegen Versetzung

auf sogleich zu vermieten. 8 Zimmer mit allem Zubehör. Auch
für Büros geeignet. Zu erfragen im 3 . Stock.

Zu vermieten
Parkstr . 13, 1 . Stock, 6 Zimmer
samt allem Komfort per sogleich.
Näheres daselbst oder I . Stix ,Durlach , Kirchstrabe 13.

Stadtgartenstr . 2V, beim neuen
Bahnhof , 2 . u. 3. Stock, je eine mo¬
derne 5 Zimmerwohnung , 4. Stock
eine solche von 4 Zimmern mii
reichlichem Zubehör, Zentralhei¬
zung und elektr . Licht, auf sofort
oder später zu vermieten . Näh.
Marienstr . 89 . 1 . Stock . Tel . 2562 .

Zum 1 . April oder früher
in feinem Haufe , Parterre - Woh¬
nung , 6—7 Zim ., Bad , Gärtchen,
1100 ^ll, Belfortstrsße 16 , zu ver¬
mieten . Näh. 2 . Stock, bei Kubisch. Borholzstraße 44

ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung von
5 Zimmern , Küche , Bad ,
Keller, Mansarde rc . , elektr .
Licht und Zentralheizung auf
sogleich zu vermieten .
Näb . Hirschstrabe 130,1 - St .,
oder Rüppurrerstr - 13 , Büro .

Amalienstraße 46, 3 . St . , ist eine
schöne sonnige Wohnung v . 5 Zim¬
mern , Küche, Kammer und Keller
p . sof . od . spät , zu vermieten . Näh.im Laden.

Bürgerftratze 10 ,
3 . Stock, eine neu hergerichtete
Wohnung von 5 Zimmern , Küche,Keller , ist sogleich oder später zu
vermieten . Näh . Hirschstrabe 27 1 . 5 Zimmemohmmg.

Belfortstr . 15 sind der 2. und 3.
Stock mit je 5 Zimmern u . reich¬
lichem Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Hirschstraße 1 , 3. Stock (französ .
Mansarde ), ist eine Wohnung von
5 Zimmern nebst Zubehör per
sogleich zu vermiet . Näb . 2 . Stock .

Karlstraße 92 ist die Parterre¬
wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern , Küche, Badezimmer u . Zu¬
gehör per sofort oder sväter zu ver¬
mieten . Näh. Karlstr . 90 , Htb., II .

Schöne, sonnige5 Zimmer-Wohnung,
Küche mit extra Ausgang , 2 Man¬
sarden , 2 Keller, At auf sofort zu
vermieten . Die Wohnung ist im
3. Stock und kann von 10 Uhr ab
angesehen werden . Alles Nähere
zu erfr . Leopoldstr. 3, nächst dem
Kaiservlak . 2. Stock.

Kricgstraße 93 , 2. Stock , ist eine
schöne Wohnung von 5 geräumigen
Zimmern , Badezimmer , Küche,Speisekammer , 1 Fremdenzimmer ,i. 4. St ., 2 Kell., Mans ., Dienst¬
treppe auf sofort oder später zuvermieten , eventl. auch für ruhig .
Büro . Näh. Auaustastrabe 11 I. BaumeisterstratzeL8

ist eine 4 Zimmerwohnuna mit Zu¬
behör im 3 . Stock des Vorderhauses
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen im 4 . Stock daselbst .

Nedtentmlherstraße 21
ist im 1 . Stock eine große S Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf so¬
fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Bernhardstr . 19, Ecke Durlacher
Allee u. vis -a-vis der Bernhardus -
kirche, ist im 3. Stock eine schöne
Wohnung mit Balkon, besteh , aus
4 Zimmern , Bad nebst reich !. Zu¬
behör, wegen Todesfall auf sofort
od . später zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock links.

Vorholzstraße 33 ist eine schöne
Hochparterrewohnung von 5 Zim¬
mern , Bad , Terrasse , Garten auf
sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst , 3. Stock.

Douglasstr . 6, 3 . Stock, 4 geräu¬
mige Zimmer mit Küche, Speise¬
kammer, welche auch zum Bade¬
zimmer umgewandelt werden kann,
2 Keller, 2 Mansarden . Anteil an
der Waschküche, Trockenspeicher per
sofort oder später an ruhige Leute
zu vermieten . Reflektanten belie¬
ben sich Akademiestraße 20, Büro ,
zu melden.zu melden.

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch,
4 Zimmer per sofort. Näh . Büro
Bunsenstraße 1, 1 . Stock .

Luisenstraße 35 - , in der »
Nähe des neuen Bahnhofes , >
sind schöne , ger . 4 Zimmer - >
Wohnungen m . Zubehör auf >
sofort zu verm . Näh . 4 . St ., >
oder Gervinusstr . 5 II , links. »

Rheinstraße 12 im 3. Stock ist
umständehalber schöne 4 Zimmer¬
wohnung ab 1 . Dezember oder
Januar zu vermieten . Näheres
M . Wolf, Weinbrennerstr . 2, 4. St .

Wilhelmstraße 26 ist im 2. Stock
eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern u. Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten .

4 Zimmerwohnung,
Weststadt, mit grober Diele ,
Bad , Mansarde und Garten¬
anteil , ohne Vis - a-vis, ver
sogleich zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 38. parterre .

Moderne 1 Zimmerniohllimg
mit Bad, Erker rc., Jorkstrahe 37
versetznnashalber zu vermieten .
Näheres Josef Held, Südendstr . 24,Baubüro .

s Aimer-UMg
mit Bad u . reich!. Zubehör
ver sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres
Herderstratze 3, 1. Stock.

4 Zimmerwohnnng
zu vermieten Draisstr . 16, Part .,
per 1 . April 1914 . Preis 700 -il .

3 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Erker , Kammer
und Zubehör, per Dezember oder
später an ruhige Familie zu ver¬
mieten . F . Bausback, Amalien -
straße 53.In unfern Neubauten

Durlacher Allee 55 57
sind d . Neuzeit entsprechend
eingerichtete Wohnungen
von 4 Zimmern , Küche,
Bad , Keller , Mansarde rc . ,
auf sofort oder später zu
vermieteu . Näheres Bau¬
geschäft Wilhelm Stöber ,
Rüppurrerstratze 13.

3 Zimmerwohnung
mit Bad , besteingerichtet, per sofort
zu vermieten . Näh. K . Ditter ,
Goethestrabe 31 . Telephon 2676.

Klauprechtstr. 20 ist eine Seiten¬
bauwohnung von 2 Zimmern per
sofort zu vermieten .

Zn vermieten
Kreuzstr. 7 Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zubehör im Hinter¬
haus , 2 . Stock. Näh. Mühlburger
Brauerei , Karlsruhe -Mühlburg .

Gartenstraße 54 ist eine gerade
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , gr. Küche iKoch- u. Leucht¬
gas ) , Spsisekammer , Klosett im
Glasabschluß , auf sofort od . später
zu vermieten . Zu erfrag . Garten¬
strabe 52, parterre .

Turlacherstr . 101 ist eine Woh¬
nung von 1 groß . Zimmer u. Küche
zu vermieten.

Gutenbergplatz
ist eine schöne Parterrewohnung v.
3 Zimmern per sofort oder spater
zu vermieten . Zu erfragen Köruer-
»raße 19. 3. Stock.

Laüen mul Lokale j
In unserem Neubau Adlerstr. 8

ist ein

Lade »
mit anstoßendem Zimmer auf so¬
fort zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser ,
Herrenstraße 9.

Kaiser-Allee 1Ä5
sind schöne, ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3- u. 4 Zim¬
merwohnungen nnt Bad , Fremden-
u . Mädchenzim., sowie Gas , elektr .
Licht und sonstiges Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres bei G. Häusler jr ., Ranke¬
strabe 6. Televbon 2629 . Laden .

In bester Geschäftslage und
feinem Hause ist ein schöner
Lade « mit einem oder zwei
Schaufenstern (und großem
Souterrain ) auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres im Bauge¬
schäft Wilh . Stöber , Rüv -
purrerstrabe 13 . Tel . 87.

Sosrenstr . 198 sind modern ein¬
gerichtete 3 Zimmerwohnungen mit
Bad, Mansardenzimmer , Garten ,Balkone, Elektrisch u. Gas u. sonst.
Zubehör per sofort oder später
zu vermieten . Näheres vis- a-vis
Sosienstr . 181 , 1 . Stock, bei Glaser -
meist. Bippes , od. Luisenstr. 62 bei
L . Kappler , Malermstr . Tel . 2920.

Ecke Borholz- u . Boeckhstr. 39,3. St ., ist auf 1. April 1914 eine
elegante , geräum . 3 Zimmerwohn ,
ohne Mansarde , mit sämtl. Zub.,
zu vermieten . Alles Nähere nur im
2. Stock bei Bankbeamt . Koch .

Laden
mit 2 Schaufenstern und anstoßen¬
der 3 Zimmerwohnuna sofort od.
später zu vermieten : Adlerstr. 40.
Nähers 3. Stock .

3 Zimmerwohnung
2. Stock , am Tullaplatz, Ecke Effen-
weinstraße , per sofort od. später zuvermieten . Näh . daselbst parterre
bei Herrn Brenkmann od. Südend¬
straße 24. Büro . Vorholzftr . 44

ist auf 1 . Avril 1914 ein
Atelier mit hübsch . Garten -
Wohnung zu vermieten .
Näheres Rüppurrerstr . 13 ,Bureau , Telephon 87 oder
Hirschstrabe 130 , 1 . Stock,Telephon 2007 .

Modern eingerichtete
3uL - 43ilN1Ntt8»SiM8tL

mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränken , Dampfheizung u. sonst.
Zubehör sind Kanonierstrabe 1
(Neubau ) auf sogleich oder später
zu vermreten . Näheres Kanonier -
skaße 22. 2. Stock . Tel . 814«.
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Nr . 316 . Seite 18. Karlsruher Tagblatt , Freilag » den 14. November 1913 . Fünftes Vlatt .
Grobe und kleine belle

erkstätten
mit Hof und Keller sind sofort
billig zu verm . : Durlack>er Allee 43 .

Werkstatt zu vermieten .
Eine schöne Wertstatt ist auf so¬

fort zu vermieten . Näh. Schützen¬straße 42 , 1 . Stock . _ _Maler -Atelier
mit Nebenzimmer zu vermieten .
Zu erfr . Weinbrennerstr . 3, 3 . St .

Otaklung
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.
und Heuspeicher per sogleich in
meinem Hause Uhlandstr. 34 zuvermieten . Näh. Hirschstr. 44. pt.

Fein möbliertes Zimmer
ist sofort zu vermieten .

sirschstraße S1 . 1 Trevve hoch .
Möblierte 3 Zimmerwohnung

am Sonntagplatz » in feinem Haus ,
auch einzeln, zu vermieten :

Matbvstraste Ist.
Wohn- und Schlafzimmer ,

fein möbl. , mit schön. Aussicht, an
sol. Herrn zu vermiet . : Herren¬
straße 52, 2. Stock .

ÄaUerstraste ISS »
4 Tr .» ist ein gut möbl . Zimmer
mit Gas und Schreibtisch zu ver¬
mieten . Änzusehen 8—2 Uhr .

möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten.

Wilhelmstraße 59. 3 . Stock .
Waldstr . 3V sind 2 unmöblierte ,

schöne Mansardenzimmer auf so¬
fort od. 1. Dez. zu vermieten . Näh.
daselbst im 4. Stock .

Schlaf- und Wohnzimmer,
gut möbliert , mit freier Aussicht ,
aus 1 . Dezember billig zu vermiet .
Durlacherstr 1 . b. Durlacher -Tor .

Ein gut möbliertes

Zimmer
ist sofort, mit oder ohne Pension,
zu vermieten : Karlitr . 6 , 2. St .

Ein großes , Helles
Zimmer

(Mansarde ) mit Nebenraum und
Wasser, ist sogleich billig zu ver¬
mieten . Näb . Krieastr . 105 im Lad.

möbl. PllrterrkMmn
sof . zu vermiet . : Lerrenstrake 56.

Gut möbliertes , separates
Parterrezimmer

für sogleich zu vermiet . : NebeniuS-
str. 8 , nächst . Nähe d. n . Hauvtb ^ s.

Zimmer zu vermieten ?
Gut möÄ . Zimmer , Mitte der

Stadt , auf 1 . Dez . zu vermieten .
Herren straße 18, 3. Stock.

Älon - unll Ilannendsllsl '

1 ? 2 tilg « « » au « m 2 . Stovlr

It,I V » » ikTovv § tzl6A6v — IlSINV
8o0vnlrsi1v » OlkicdmüLix Nivärmt —
äon MöLknst — rrisods ^ 8-

äisvrivA . UWpook u. 8smr1s § dir !0 vkr sbrnäs .
fi ' iierli ' ivksksLß i(L »rrtr ae

Kaiserftrasre 167 , Hinterhaus , sind
2 Geschäftsräume

von je 100 qm Per 1 . April 1914 eventl . mit Nebenrämnen zu
vermieten . Näheres bei I . Reutlinger , Kaiserstraße 167 .

Möbliertes Mansardenzimmeran anständige Perron zu vermiet .
Marienstraße 32, 2. Stock .

Einzelne Dame sucht auf 1. Aprilin gut . Hause der Weststadt sonn.
Wohnung

von 4 bis 5 Zimmern mit Bad .elektr. Licht u . Zub . Anaeb. mri"Preisangabe unt . Nr . 4351 ins
üro erbeten .

Kl. , ruhige Beamtenfamilie sucht
ans 1 . April

eine Wohnung
v. 2 Zimmern u . Mansarde in
ruhigem , saub . Hause , Süd - oder
Südwestst., nicht so sehr weit enrs .
vom Bahnhof . Gefl . Off . unt . Nr .
4356 ins Tagblattbüro erbeten .

» M - Für Büro .
4 3immerwohnung , Parterre od

1 Trevve hoch , in ruh . Hause auf
1 . Avril od . früher zu mieten gesucht.
Lage Südweststadt zwischen Ett -
linger - u . Hirschstratze . Offertennnt
Preisangabe unter Nr . 4264 ins
Tagblattbüro erbeten .

L !A » er

Zimmer gesucht
st 2 junge Burschen, nicht zu teuer ,Nähe der Walli-ftraße . Näheres im
Automaten -Restaurant Waldstratze.

Veckkeil li- zekliiilleii .
'

Verloren
von Westendstraße 45 zur Halte¬
stelle Mühlburger -Tor . Elektrische
bis Mathystraße . v. dort bis Karr¬
straße 60, goldenes Kettenarmband
mit 1 Brillanten . Äbzugeb. gegenBelohnung : Westendstr. 45, 3. St .

Verloren
schwarzes Portemonnaie,t : SilLergeld, vom Obststand

kleines,
Inhalt :
bei der Ettlingerstr . bis Kaiserstr .
Gegen Belohnung abzugeben bei
Friseur Lörcker . Schützemtrake 18 .

Gefunden.
Ein Geldbeutel mit Inhalt . Ab-

zuhol. Rintheim . Weinweg 3 II ,
v . 12— 1 Ü. u. 6—9 Ubr abends.

susoorDrygener
« » OL »,

Orooob. Loütsksrant .

2u bcriesten in 1"iaoviisn ä 40 u. 70
Uöbelpinsel , ^ bstsuds «' m

llr. V«I » imprägniert «»
i L«»umikvi1r -St »ud1uvii . ^

Mie ctas ^ulbep,
So 6/eÄuZLr .
ManchemBaiLer
Mrä sie sauer ?

Ist sie featuuiP snft,
Äst sie teuer ganz

9Irmmt monsre von.
hunclert Orten,

ma-n sicher
hlLN<lert6vrten!

Doch un acm.zen,weilen Äerch
Llft Paunona immer gleich!
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